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Halle, den 20. Juli.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Biſchof Korum über die ſoziale Frage. Als
a Tage W Kornum von Trier auf ſeiner Firmungs-
reiſe in einem Bergmannsdorfe des Kreiſes Saarlonis
Abends durch die Bergleute mit einem Fackelzug geehrt
wurde, ſtreifte er, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, in
ſeiner Anſprache die ſoziale Frage und führte aus: Es
könne ſich keiner den Himmel auf Erden bereiten, deshalb

ſolle der Arbeiter nicht auf die gewiſſenloſen Führer hören,
welche ihn nur ins Verderben brächten. Wie der Papſt
durch ſeine vor einigen Wochen veröffentlichte Kundgebung
die Rechte und Pflichten ſowohl den Arbeitgebern als den
Arbeitern zugerufen habe, ſo habe unſer junger Kaiſer
ſtets ein warmes Herz für die Arbeiter bewieſen. Darum
ſeien dies die wahren re der Arbeiter, durch jede
andere Führung müßten ſie ins Verderben rennen.

Die evangeliſch lutheriſche Konferenz innerhalb
der preußiſchen Landeskirche wird am 26. und 27. Auguſt
dieſes Jahres in Berlin zuſammentreten.

Der Cenutralvorſtand des Afrikavereins deutſcher Katho
liken hielt in Köln eine Sitzung ab, in welcher die Diözeſan
Vorſtände von Köln, Münſter, Trier und Paderborn vertreten
waren. Wie der Vorſitzende, Juſtiz-Rath Sieger mittheilte,
ſind die im vergangenen Jahre zur Ausbildung von Miſſionaren
bewilligten 20 000 bis auf einen Reſt von 1500 .4 an ver
ſchiedene Stationen vertheilt worden. Ein von einer Dame
angebotenes Geſchenk von 5000 für Zwecke des Vereins
wurde nicht angenommen, da die Stifterin ſich den Zinsgenuß
bis zu ihrem Tode verbehalten hatte. Schatzmeiſſer Horten
trug den Rechenſchaftsbericht vor. Demſelben iſt Folgendes
entnommen Die Einnahmen des Vereins betrugen im letzten
Halbjahr 110 000 die Ausgaben 94 000 während die noch
W Verfügung ſtehende Summe ſich auf 132 000.4 bezifferte. Die

erſammlung erklärte hierauf ihr Einverſtändniß mit folgenden
Bewilligungen: für die drei Vicariate an den Seen 20000
für Nord Sanſibar 150 000 und für die unter den Papug
negern in der Südſee befindlichen Miſſionen 15 000 Es
wurde betont, daß bei den Papuanegern nach den neueſten Nach
richten noch ein ganz ſchrecklicher Kannibalismus berrſche.
Ferner wurde mitgetheilt, daß die Erfolge der algeriſchen
Väter recht gut zu ſein ſchienen; in einer einzigen dort befind
lichen Station gebe es bereits 4000 Chriſten. Der Kanonikus
Dr. Hespers theilte mit, daß die Väter vom heiligen Geiſt bereits
chriſtliche Dörfer gegründet hätten und daß alle Stationen mit
Schulen und Krankenhänuſern verſehen ſeien.

Die preufßziſchen Staatsbahnen beabſichtigen
ſo meldet die eben erſchienene Nummer des „Orgaus für
Poſt und Telegraphie“ die Dampfheizung auf
ſämmtlichen Hauptlinien einzuführen und laſſen
eifrig an der Umänderung der Perſonenwagen arbeiten.
Auch die Gepäck, Poſt und einige zur Eilgutbefördernngdienende Güterwagen erhalten ceſpkechenthe Vorrichtungen.

Die Dampfheizung hat außer der Billigkeit noch den Vor
daß ſie bei einem etwa eintretenden Unfall gefahr-
os iſt.

Ueber die Vollmar'ſche Rede und die an ſie ſich
knüpfenden Dioskuſſionen ſtellt auch die neueſte ſozialdemo
kratiſche „Ber liner Volkstribüne“ Betrachtungen an,

Zhei den türkiſchen Räubern.
Aufzeichnungen des Lokomotivführers Freudiger.

(Fortſetzung.)

Kurz vor Ankunft in Kirkiliſſe, *,8 Uhr Abends, er
hielt ich durch einen mir entgegengeſandten Boten ein
Schreiben des Jnhalts:

Kirkiliſſe, Freitag den 5. Juni 1891.
Herrn Freudiger!

Ich erſuche Sie, gleich nach Ankunft hierſelbſt zu
Herrn Mazarakis, dem öſterreichiſchen Conſul, zu kommen
und nicht zuvor auf die türkiſche Behörde zu gehen.

Jm Auftrage der Kaiſerlich deutſchen Botſchaft
von Eckardt.

Dieſe Botſchaft vom getreuen Eckart erfüllte mein
Herz mit unſagbarer Freude.

Trotzdem führte mich mein Begleiter zuerſt zum
Gerichtsherrn von Kirkiliſſe, woſelbſt aber auch faſt gleich
zeitig Herr von Eckardt mit dem Dragoman der öſter
reichiſchen Botſchaft in Adrianopel eintraf, welche mich nach
kurzem Parlament mit der türkiſchen Behörde in ihr Hotel
entführten. Hier erſtattete ich detaillirten Bericht über die
bisherigen Erlebniſſe und das Befinden der Gefangenen,
worauf Herr von Eckardt ſofort die in Adrianopel ihres
Gemahles harrende Madame Gräger vom Wohlbefinden
deſſelben Wer hiſch verſtändigte; an die Botſchaft inKonſtantinope e an die Direction der Orieutbahn

gingen ähnliche Depeſchen ab, damit auch meine Familie
über mein Ausbleiben theilweiſe beruhigt werde. Jn dieſem
Moment kam zu einer entgegengeſetzten Thür Herr Jſrael
herein, der mich aufs herzlichſte begrüßte und dem v
ebenfalls über alles ausführlich Bericht erſtattete. Hierau
ſprach ich einem mir ſervirten Abendeſſen mit großem
Animo zu und der ausgezeichnete Ländwein der dortigen
Gegend machte mir die Glieder ſchwer. Dank. der freund
lichen Rückſicht meiner liebenswürdigen Gaſtgeber lag ich
kurz darauf auch ſchon in traumloſem, feſtem Schlafe, und

r in einem guten Bette, das nur der zu ſchätzen weiß,
er es entbehrt hat.

Am nächſten Morgen, es war Sonnabend der 6. Juni,
wurde zu allererſt meine defecte Wäſche ſowie Kleidung

welche ſie mit den Worten ſchließt, es werde „ſich nun
wohl doch die Nothwendigkeit herausſtellen, über
Vollinars eventuellen Ausſchluß aus der Partei zu
diskutiren.“

Kein gutes Beiſpiel. Jm vorigen Jahre war ein
Jnnungsmeiſter im Regierungsbezirke Breslau deshalb aus der
Jnnung ansgeſtoßen worden, weil er in einer Verſammlung
der Jnnung bei einem Hoch auf Kaiſer Wilbelm II. ſitzen ge
blieben war. Dieſen Beſchluß focht der Meiſter an, und die
Sache kam bis vor das Oberverwaltungsgericht. Dieſes hat,
den Beſchluß der t beſtätigt. Jetzt iſt, wie die „Schleſ.
Ztg. meldet, die Entſcheidung von dem Regierungspräſidenten
zu Breslau ſämmtlichen Landräthen des Bezirks ſowie dem
Magiſtrat von Breslau mit der Anfforderung mitgetheilt
worden, die in ihrem Bezirk beſtehenden Junungen davon in
Kenntniß zu ſetzen.

Im Kreiſe Tilſit Niederung haben auch die Littauer
einen Kandidaten aufgeſtellt: Dr. Brozeit, gegen den ein Ent
mündigungsverfahren ſchwebt. Der „Köln. Ztg. wird über
dieſen Kandidaten geſchrieben: Dr. Brozeit erregte in Berlin
und Dresden Aufſehen durch den ſeltſamen Jnhalt ſeiner An
kündigungen; er wird jedoch als Arzt von umfaſſendem De
und großer Arbeitskraft gerühmt. Seit er in Littauen wohnt,
hat er ſich große Verdienſte um die littauiſche Sprache er
worben; er iſt der geiſtige Leiter der ganzen Bewegung und
beſitzt großen Anhang unter der littauiſchen Landbevölkerung

Die Sozialdemokraten Berlins und die dortigen
Stadtverorduetenwahlen. Wir haben bereits vor Kurzem
darauf aufmerkſam gemacht, wie flink und eifrig und um
ſichtig die Berliner Sozialdemokraten die Wahlvorbereit
nungen betreiben. Jhr offiziöſes Organ: „Vorwärts“ be
ſchäftigt ſich in ausgedehnter Weiſe damit und ſtellt ein
ausführliches Wahltablean auf. Von demſelben hat unſer
Jntereſſe insbeſondere der nachfolgende Satz erweckt:

Folgende Genoſſen ſind bereit, die Wählerliſten einzuſehen:
Otto HKlein, Zigarreugeſchäft, Kottbuſer Damm 14.

Seidenſtücker, Deſtillation, Kanonier- und Jäger-
ſtraßenecke. Lüdtke, Reſtaurgatenr, Zoſſenerſtr. 10.
Scheuer, Reſtaurateur, Gneiſenauſtr. 35. Grube,Reſtaurateur, Mariendorſerſtr. 10. Laege, Reſt au-
rateur. Fürbringerſtr. 22. Böhlandt, Reſtaura-
teur, Bölowſtraße 52. Reſtauration zur alten
Poſt Bülowſtr. 33. W. Bock, Reſt aurateur, Friedrichs
bergerſtraße. A. Böbl, Reſtauratenr, Rüdersdorfer-
ſtraße 8. O. Heindorf, Reſt aurgteur, Weberſtr. 2.

G. Tempel, Reſtaurateur, Breslanerſtr. 27.
F. Höhne, Reſtaurateur Eldengerſtr. 2. E. Böbhl,
Reſtaunrateur, Frankfurter Allee 74. O. Zabel, Reſtaurateur, Frankfurter Allee 90. Bohne, Zigarren-
re äfft, Frankfurter Allee 136. Carl Scholz, Glaſer,

rangelſtr. 32. Oskar Witzzke, Skulitzerſtraße 61.
Gumpel, Zigarrengeſchäft, Barnimſtr. 42. Steuer,
Reſtaurakteur, Weinſtr. 22. Fritz Zubeil, Reſtau-
rateur, Naunynſtr. 86. Ullrich, Wrangelſtr. 84, v. part.

Scheyer, Reſtauxateur, Reichenbergerſtr., Ecke der
Lauſitzerſtr. Aug. Schweizer, Zigarrenhandlung,
Dresdenerſtraße 52/53 (City-Paſſage). Wilh. Börner,

igarrenhandlung, Ritterſtraße 103. Wilbelmründel, Reſtaurateur, Dresdenerſtraße 116.
H. Eimecke, Reſtaurateur, Köpenickerſtraße 1380.
Wuttke, Elſaſſerſtr. 36. Abrabham, Straßburgerſtr. 5.

Brückner, Lothringerſtr. 67. Johann Gnadt, Re-
ſtaurateur, Brunnenſtr. 33 Peterſon, Reſt aura-
teur, Veteranenſtr. 22. Leininger, Boyenſtr. 40.
Hermerſchmidt, Perlebergerſtr. 28. Eckert, Stromſtr.
59. Holzbächer, Rathenowerſtr. 89. Schöpfer,
ſage 63. Roggendorf, Reſtaurateur, Poſener

raße 5.

Fünf Zigarrenhändler und zwanzig Reſtaurateure

erſetzt, dann meine Einkäufe für die Räuber beſorgt, und
nachdem ich mich den Tag über ziemlich reſtaurirt hatte,
begann ich mich zum ſchwerſten Werke meiner ganzen
Miſſion zu rüſten. Das vorerwähnte Schreiben des
Capitäns Anaſtas hatte ich bei meiner Ankunft in Kirkiliſſe
Herrn von Eckardt übergeben; daſſelbe enthielt auch die
Route, welche ich auf meiner Rückkehr mit dem Gelde zu
nehmen hatte und welche mir Herr von Eckardt nach
einer Karte zu meiner beſſern Orientirung ſkizzirte. Jch
durfte laut Juſtruction des Anaſtas von Kirkiliſſe aus
vier unbewaffnete Begleiter nehmen, mußte ſelbſt ein
weißes Pferd reiten und ein weißes Tuch um meine Kopf-
bedeckung tragen.

Sonnabend Abends 5 Uhr verließ ich mit 200 000
Franken in Gold, welche ich auf die Pferde meiner vier
Begleiter vertheilt hatte, während ich diverſen Proviant
auf dem Sattel hatte, der mein Pferd weniger belaſtete,
Kirkiliſſe.

Jetzt war ich zwar mit allem, mit Geld, Waffen,
Proviant und ſogar mit einem äußerſt wirkſamen Teskereh
oder Empfehlungsſchreiben von der türkiſchen Behörde, laut
welchem mir von Seiten der Gendarmerie jeder verlangte
Vorſchub geleiſtet werden mußte, verſehen; aber im Grunde
genommen war ich doch jeder Willkür in der fremden
Wildniß preisgegeben und nur der Hand des guten Gottes
danke ich meine glückliche Führung ſowie das Gelingen
meiner Rettung und der meiner Reiſegefährten.

Ungefähr vier elaſtiſche Stunden ritt ich mit meinen
vier, in Kirkiliſſe als gut beleumundet bekannten Griechen,
bis ich etwa 9 Uhr Abends Uskub, griechiſch Skopo,
ein Dorf von etwa 3000 bis 4000 Einwohner, erreichte,
wo ich mich in einen türkiſchen Han einquartierte, nachdem
ich vorher die Gendarmerie aviſirt hatte, daß während der
Nacht vor unſerm gemeinſamen Schlafzimmer zwei Poſten
mit ſcharfgeladenem Gewehr zu ſtehen haben, welche ohne
meine Erlaubniß Niemanden weder hinein noch heraus-
laſſen dürften, welcher Befehl auch pünktlich ausgeführt
wurde. Nachdem ich Herrn von Eckardt von meinem Ein
treffen in Uskub durch einen reitenden Boten aviſirt e

und nicht ein einziger Arbeiter! Auch der Vorſitzende des
„Central-Wahlcomitee's“ hat ein Zigarrengeſchäft. Daß bei
den Wahlen doppelt flott geraucht und getrunken wird, iſt
unter ſolchen Umſtänden bei den Herren Sozialdemokraten
ſehr erklärlich.

Die Hamburger Bürgerſchaft hat mit erbrückender
Mehrheit beſchloſſen, in dem Verfahren gegen den Pächter
der hamburgiſchen Petroleumlager, Kommerzienrath
Riedemann zu Geeſtemünde, behufs Räumung des öſtlichen
Ufers des r s das gerichtliche Expropriations-
verfahren eintreten zu ieſe ganze Angelegenheit
ſtellt ſich als ein Kampf gegen die Mono des
Petroleumgeſchäftes durch die Standard Oil ompany dar,
deren Hamburger Vertreter Riedemann ſein ſoll. Ueber
die Vorgeſchichte dieſes Beſchluſſes wird der „Frkf. Ztg.“
geſchrieben

Der Senat bedarf ſofort des Oſtufers des Petrolenmhafens
zur Vornahme weiterer Hafenbauten, Riedemann braucht aber
laut Vertrag dieſes Oſtufer nicht vor 1894 zu räumen und der
Senat beantragte, an R. 135 000 .4 als hre zu zahlen
Die Vürgerſchaſt verlangt dagegen, Riedemann ſolle durch ge
richtliche Entſcheidung exproprürt werden, indem gebofft wird.
daß das durch das Gericht geführte Expropriationsverfobhren die
Handbabe zur Annullirung des Pachtkontraktes, zur ſofortigen
Rückgewinnung des Terrgins und damit zur Vertreibung der
Standard Oil reſp. der Deutſch Amerikaniſchen PetroleumGe
ſellſchaft vom Hamburgiſchen Territorium bieten werde.

Richtigſtellung. Herr Pfarrer Lie. WeberMünchen-Gladbach wei an be Preſſe das Protokoll der General

verſammlung des Rheiniſchen Zweigvereins des Evangeliſch
Kirchlichen Hilfsvereins, der ſeine in den letzten Tagen
viel beſprochene Aeußerung in der zweifellos authentiſchen
Faſſung enthält. Der letzte in Frage kommende Satz lautet
in dem Protokoll:

Auch die Kaiferin ſei, wie Berichterſtatter glaube
annehmen zu dürfen, Herrn Stöcker ſehr ſympathiſch

eſinnt.ß Jm „Volk“ lautete der Satz.
Auch die Kaiſerin ſei, wie Berichterſtatter aus den

Munde derſelber ſelbſt erfahren hat, Herrr
Stöcker ſehr ſympathiſch geſinnt.

Ueber das Reichseiſenbahnamt wird dem „Hamb
Korr.“ aus Berlin geſchrieben

Jn einzelnen Blättern iſt eine Unſicherheit darüber bemerk-
bar, ob der neue preußiſche Arbeitsminiſter auch zum Präſtdenten
des Reichseiſenbahnamtes ernannt worden ſei und ob und wie
lange Herr von Maybach dieſe Stelle bekleidet habe.
Miniſter Thielen iſt zum Chef, des Reichsamtes für die Ver
waltung der Reichseiſenbahnen, nicht auch zum Chef des Reichs
eiſenbahnamtes ernannt worden Das Reichsamt für die Ver
waltung der Reichseiſenbahnen iſt durch Kaiſerl. Erlaß vom
27. Mai 1878 errichtet worden; unter ſeiner Leitung wird die
Verwaltung der elſaßlothringiſchen Bahnen und der dem Reiche
gehörigen oder von ihm gepachteten Strecken in Luxemburg von
der „Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen“ ge-
führt. Herr von Maybach war, ſo lange er preußiſcher Arbeits
miniſter war, auch Ebef dieſes Reichsamtes. Das Reichseiſen,
bahnamt dagegen, das auf Geſetz vom 27. Juni 1878 beruht ha
innerhalb der durch die Verfaſſung beſtimmten Zuſtändigkeit des
Reichs das Aufſichtsrecht über das geſammte Eiſenbahnweſen

dieſe in einen geſunden Schlaf verfielen, konnte ich die
ganze Nacht kein Auge ſchließen.

3 Uhr früh wurden uns unſere wohlverpflegten
Pferde vorgeführt und, nachdem dieſe beladen, ſetzten wir
unſern ſcharfen Marſch wieder fort, nach vier Stunden
Kurndere, ein Gebirgsdorf, erreichend, wo wir die Pferde
verſchnaufen ließen, während ich einen ſchwarzen Kaffee
und meine Begleiter einen Treberſchnaps tranken. Nach
kurzer Raſt ſetzten wir unſere Reiſe 2 indem wir nach
etwa drei Stunden Jndjiköi oder Skeparta nmritten uno
erſt nach Verlauf einer weitern Stunde auf einer friſch
grünen Wieſe unſere Pferde ihrer Laſt entledigten, um ſie
weiden zu laſſen. Während die Thiere ſich das ſaftige
Gras trefflich munden ließen, ſetzten wir unſern Speiſe
vorräthen wacker zu und der ſtarke Landwein von Kirkäi-
liſſe goß Feuer in unſere Adern.

Als wir einigermaßen den leiblichen Bedürfniſſen Ge
nüge gethan, drehte ſich das Geſpräch um gleichgültige
Dinge, denn ich und meine Begleiter waren uns noch zu
fremd, um eine beſtimmte Richtung in unſerer Converſation
verfolgen zu können. Allmählich wurde meine Geleit-
ſchaft zutraulich und ich fing an, derſelben begreiflich zu
machen, daß es die Umſtände vielleicht ermöglichen würden,
einen Coup gegen die Räuber auszuführen, in welchem
Far ich ſicher auf entſchloſſene Unterſtützung meiner vier

riechen rechne. Aus den zweifelhaften Mienen meiner
edlen Knappen konnte ich nur zu deutlich leſen, wie wenig
ich auf deren geben durfte und ſelbſt meine
Renommage mit der Großmuth Sr. Majeſtät des Sultans,
der eine derartige Leiſtung gewiß kaiſerlich belohnen würde,
verfing nicht recht. Jch ließ jedoch die Hoffnung nicht
ganz ſinken, indem ich ernſtlich geſonnen war, einen ſich
bietenden Moment der Ueberrumpelung mit allen mir zu
Gebote ſtehenden Mitteln auszunutzen, und die Ueber-
zeugung hegte, daß es nur eines muthigen, rechtzeitigen
Angriffs bedurfte, wenn ſich hierzu überhaupt eine Ge-
legenheit böte, um die höchſten Lorbeern in der ganzen
Affaire zu ernten. Dazu kam es leider nicht, wie die Folge
lehren wird.

Um 2 Uhr Mittags brachte ich es nach wiederholter

Die heyſige Rymnner 1, und 2. Anfaqghe unfoßt 12 Seſten,
begab ich mich mit meinen Gefährten zur Ruhe. Während Aufforderung dahin, daß die Pferde geſattelt, bepackt
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nnd die Pflicht, die Ausführung ver einſchlägigen Vorſchriften
und Geſetze zu überwachen und auf die Abſtellung von Miß
ſtänden hinzuwirken. Für die Fälle, daß KompetenzBeſchwerden
wegen der von ihm verfügten Maßregeln entſtehen, iſt es durch
eine Anzahl richterlicher Beamten verſtärkt, mit deren Hilfe es
in kollegialer Berathung endgiltig entſcheidet. Miniſter von
Maybach iſt Chef des ReichsEiſenbahnamtes, das nach ſeinem
Zwecke über den einzelſtagtlichen Bahnverwaltungen ſtehen ſollte,
nicht geweſen. Ueberhaupt iſt die Stelle des Präſidenten dieſer
unter Oberleitung des Reichskanzlers ſtehenden Centralbehörde
über ein Jahrzehut lang unbeſetzt geblieben, Jm Jahre 1889
wurde der s Ober-Regierungsrath Schulz, der früher als
vortragender Rath im Reichsamt, für die Verwaltung der
Reichseiſenbahnen thätig war, zum ſtellvertretenden Präſidenten
ernannt. Jn ſeinen Händen ruht jetzt das Präſidium des Reichs
eiſenbahnamts, und es konnte nach alledem nicht in Frage
rommen, dem Miniſter Thielen dieſen Poſten zu verleihen.

Zum Eiſenbahnunfall bei Eggolsheim. Die Nordd.
Alla. Ztg. ſchreibt: Aus der offiziellen Mittheilung der r
lichen Generaldirektion der bairiſchen Staatsbahnen betreffs
der Reſultate der über den eggolsheimer Eiſenbahnunfall ge
pflogenen Unterſuchung entnehmen bairiſche Blätter als weſent
lich neues Moment nur das Fehlen der Weſtinghouſebremſe
an den in dem verunglückten Zug befindlich geweſenen preußiſchen

agen“ und ſuchen aus dieſem r 7 Novum allerlei
Schlüſſe zu ziehen. Auf den Streit über die i glteit der
verſchiedenen e brauchen wir aus dieſem Anlaß wohl
umſoweniger einzugehen, als er weder noch techniſch
entſchieden iſt und es bisher nicht für einen Mangel an Betriebs-
Kcherheit gegolten bhat, wenn die Wagen eines Zuges nur mitandoremfen ausgeſtattet waren. s aber das angebliche
„weſentliche Novum“ anbelangt, welches die bayeriſchen Blätter

utdeckt haben wollen, ſo kann es ſich wohl nur um ein ſolches
ür dieſe ſelbſt handeln, da die dortigen Eiſenbahnbehörden
pußten, daß preußiſche Wagen die Weſtinghouſe-Bremſe nicht
ühren. Aus dem letzteren Umſtande kann alſo in keiner Weiſe
as Urtbeil über die ſonſt bei jenem Unglücksfall urſächlich in

Betracht kommenden Umſtände verſchoben werden.

Jourual-Revüe.
Jn welcher unſeligen Verblendung die So-ia demokraten über ibre eigene Zielrichtungeaeteent die Köl niſche Zeitung dar, indem ſie

ſchreibt:
„Mit dem Munde wollen ſie die Menſchbeit von jeglicher

Arbeit erlöſen, die über das Maß des eigenen Genuſſes hinaus-
eht und für andere gethan wird. Jn der That aber ſoll jeder
ür den Staat arbeiten und für J nicht mehr erbalten, als

wie es der natürliche Antheil an der r m. dertheilbaren Lebensgüter zuläßt. Paradox ausgedrückt, ſie wollen,
was ſie nicht wollen. Sie wollen den Menſchen frei machen
und ſperren ihn in eine einzige große Betriebsgenoſſenſchaft ein.
Sie wollen den natürlichen Autheil an den Lebensgenüſſen ſtei
gern und verſtopfen die Quellen der Anhäufung. Sie reden
groß wiſſenſchaftlich von Volks wirthſchaft und nationaler Arbeit
aind kommen zu keinem anderen Arbeitsbegriff, als wie er ſich
mit Hacke und Schaufel, Hobel und Feile verbinden und auf
Stundenzeit auwenden läßt. Dieſer Proletariatsgedanke iſt die
vHöchſte Stufe ihrer Vorſtellungskraft, mittels welcher ſie ſich als
die Herren der Schöpfung betrachten und das verlorene Para-
dies wieder herbeiſchaffen wollen. Die Bürger
znd alle, die noch etwas zu verlieren haben, ſehen es allmälig
ein, daß unter der Deviſe „der Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth
etwas ganz anderes getrieben wird. Die Führer der Beweg-
ung wollen die ſoziale Revolution und die Arbeiter ſind ihnen
die Landsknechte, die für ſie ins Feuer gehen ſollen. Die Mehr
zahl der älteren Arbeiter ſieht dieſes ein und bedauert es, ihre
Erſparuiſſe in Streik oder in Schulden angelegt, zu haben.
Schon viele Arbeitgeber haben den übertriebenen Anforderungen
der Arbeiter gegenüber ihren Betrieb einſtellen müſſen, und der
Mittelſtand, der die Arbeiter bisher in der Hoffnung auf Er
Fatz unterſtützt hat, kann nicht mehr mitthun, weil ihm die Bürde
zu ſchwer wird. Das Gerede von ſieben oder acht ſozialiſtiſchen

arteiführern mag die Zeitungen füllen, aber den Magen des
Arbeiters läßt es leer. Dieſer Faktor iſt es, der in Erfurt ums
Wort bitten wird.“

„Zur Frage der inneren Koloniſation läßt
ſich der „Hamburgiſche Korreſpondent' wie folgt
vernehmen: „Es darf wohl ſicher angenommen werden daß
man in den Febler der Verquickung der Koloniſation mit fiska
liſchen Nebenrückſichten nicht. ſo leicht wieder verfallen wird.
Nichtsdeſtoweniger ſind die in der Sache liegenden Schwierig
keiten zu groß, um einen raſchen Fortſchritt gewärtigen zu laſſen.
Die Erfahrungen mit den Anſiedelungen in Poſen und Weſt
preußen beweiſen einerſeits, daß die Zahl der Anſiedelungs-

wurden, und wir verfolgten unſere Marſchroute, die mir
Herr von Eckardt vorgezeichnet hatte. Sergenköi umreitend
und uns ſowie unſere Pferde an dem vor Dorfe
gelegenen Brunnen labend, erreichten wir die Landſtraße
nach Midia, auf der uns ein berittener Bauer einholte,
welchen ich erſuchte, uns vorzureiten, wobei ich ihm
Cigaretten offerirte; meinen Leuten unterſagte ich ſtrenge,
über unſere Miſſion etwas verlauten zu laſſen, wonach ſie
die Neugierde des Fremden mit der Mittheilung ſtillten,
ich ſei ein Reiſender, der den Balkan kennen lernen wolle
und wahrſcheinlich Holz einkaufen werde.

So ritten wir etwa 19, Stunden im ſcharfen Trabe
vorwärts und mir ſtiegen diverſe Bedenken auf, ob ich
etwa ſchon an der Stelle des Redezvous vorbei ſei, während
meine Begleiter darauf drangen, die Thiere etwas ver
ſchnaufen zu laſſen, wodurch ich mich in eine ganz uner
quickliche Lage verſetzt ſah. Deſſen ungeachtet ließ ich
einige Zeit halten, um eine kleine Erfriſchung zu mir zu
nehmen, wonach ich den uns beigeſellten Bauer mittels
eines kleinen landesüblichen Trinkgeldes veranlaßte, uns
r voranzuziehen, da mir deſſen Anweſenheit unbequem

urde.
Nach einem halbſtündigen Ritt, während welchem ich

mir nach allen Seiten faſt die Augen ausſpähte, erblickte
ich plötzlich auf der rechten Seite der Straße, etwa über
200 m breit abgeſtocktes halbmannshohes Geſtrüpp, am
Anfang einer höherſtehenden Laubwaldung meinen guten
Bekannten Anaſtas blitzſchnell aus dem Geſtrüpp empor
kauchend und ſein Gewehr zum Zeichen des Anhaltens in
die Luft ſtreckend. Jch ließ ſofort halten und rief dem uns
begleitenden Bauern zu, er ſolle ſich prompteſt aus dem
Staube machen, welchem Rathe derſehbe auch folgte, noch
Ehe er die Sitnation vollkommen begriffen haben konnte.

Mit meinen vier Begleitern rechts einbiegend, erreichte
ich die Stelle, wo Anaſtas ſtand, ſtieg vom Pferde und
wurde durch warmen Händedruck bewillkommt; in der Ent
er von je 30 Meter ſeitwärts tauchten zwei Garden
Mr. Anaſtas' aus dem Gebüſche auf, welche uns nun
ins höhere Dickicht folgten, wobei wir unſere Thiere am
Bügel führten.

Nach ungefähr 10 Minuten während der Wanderung
erreichten wir eine Lichtung, an deren anderm Ende ich
meine gefangenen Leidensgenoſſen ſitzend erblickte. Dieſer
Moment des Wiederſehens wird mir mein ganzes Leben
hindurch unvergeßlich ſein.

Jene ſprangen auf, um ſofort wieder in die Kniee zu
vken, war es Rührung, war es das Bewußtſein des er

luſtigen, die porte die Gewäbhr gedeihlichen Fortitommens auf
eigener Scholle liefern, recht beſchränkt iſt. Andererſeits iſt die
Zahl der Stagts und Privatbeſitzungen nicht allzugroß, die ſich
theils nach ihrer Beſchaffenheit und Belegenbeit, theils nach
ihren wirthſchaftlichen Verhältniſſen zur Umwandlung in Ren-
tengüter eignen. Bei größeren Gütern, die mit Grundſchulden
hochbelaſtet ſind, verbietet ſich die Parzellirung von ſelbſt. bei
Gütern, die mit ſtarkem Kapitalaufwand für Gebände, Fabriken
u. ſ. w. für den intenſiven Großhetrieb eingerichtet ſind. wären
ſie unökonomiſch. Dazu kommt als eine, wenn auch wahrſchein
lich vorübergehende, Schwierigkeit von Bedeutung der Mangel
an dem erforderlichen Ausführungsperſonal, vor Allem an
r e der landwirthſchaftlichen Verwaltung und an

andmeſſern. Was an geübten Kräften der erſtgedachten Art
zur Verfügung ſtebt, wirkt ngeſt bei den Verkoppelungen und
Gemeinheitstheilungen in den Weſtprovinzen und iſt dort wenig-
ſtens zum Theil unentbehrlich. Kann man ſich bier aber wenig-
ſtens einigermaßen durch von Kräſten aus jenenProvinzen helfen, ſo verſagt dieſes Mittel bezüglich der Land
meſſer. Jhre Zahl iſt ſchon für die jetzt bereits in Angriff ge-
nommenen ſtaatlichen Aufgaben unzureichend. Die Eiſenbahn
und Staatsbauverwaltung hat ſchon zu außerordentlichen Mit
teln, zur Errichtung etatsmäßiger Stellen u. ſ. w., greifen müſſen,
um ſich nur das unbedingt noſhwendige Perſonal an Landmeſſern
zu ſichern, und die landwirthſchaſtliche Verwaltung beſitzt deren
nicht mebr, als ſie ſelber gebraucht. Dieſe Momente wirken da
hin zuſammen, daß, wie und zielbewußt die preußiſche
Regierung auch an das Werk der inneren Koloniſation heran
ger doch ſeine Durchführung nur ſehr allmälig, vor ſich gehen
ann und nur ebenſo allmälig Erfolg verſpricht.“

Zickzack.

Poeſie nach ſozialdemokratiſchem Ge-
ſchmacke! Jn der Sonntagsnummer des „Vorwärts“
leſen wir folgendes Entrefilet:

Die Weltgeſchichte. Die Saure Gurkenzeit fördert
mitunter auch Gutes zu Tag. So finden wir z. B. in einem
Blatt folgende Sommerfriſche-Blüthe:

Der rta Abriß der Weltgeſchichte dürfte folgender ſein:
Chaos wüſtes Se Licht Menſchen böſe
Strafgericht! Hellas Blüthe Perſernoth Bruderkämpfe
Hellas todt! Stolzes Roma Glanz und Pracht Durch
Germanen Ward's verkracht! Mittelalter Finſter ach!
Gutenberg Columbus Krach! Neuzeit! jeſig auf
geklärt! Schiller Göthe Leyer Schwert! Neunzehntes Jahrhundert ah! Pleite Krach Amerika l

Dies iſt nicht bloß der kürzeſte Abriß der Weltgeſchichte,
der uns bisher zu Geſicht gekommen, ſondern auch der we-
nigſt verlogene wahrhaftigſte getrauen wir uns nicht zu ſagen.

Die Redaktion des „Vorwärts“ iſt wirklich zu ſcru
pulös, daß ſie ſich's nicht getraut: dieſen Blödſinn für die
wahrhaftigſte Weltgeſchichte zu erklären; vielleicht deshalb
nicht, weil der eigentliche Schluß fehlt? Wie wär's mit
folgendem?

Zukunft golden Morgenroth!
Ausbeuter ganz mauſetodt!
Bebels Geiſt und Liebknechts Witz
Schufen Collectivbeſitz,
Singers zielbewußter Rath
Stürzete den Klaſſenſtaat
Alle Welt iſt hochbeglückt;
Wer's beſtreitet, iſt verrückt!

Eine Muſterleiſtung „republikanjſcher
Freibeit“ hat uns die Freiſprechung der Teſſiner Revolu
tionäre von dem Geſchworenengericht vorgeführt. Die Ange-
klagten waren ſelbſtredend geſtändig, aber ſie wurden trotzdem
freigeſprochen, weil die Geſchworenen erklärten, es ſei ihnen um
„Abſtellung von Beſchwerden“ zu thun geweſen, e welcher dieRegierung aus freien Stücken nicht geneigt geweſen ſei. Daß
die Angeklagten eine proviſoriſche Regierung gründeten, erbieltſogar das Lob des Staatsanwalts, der ausführte, ſie hätten
ſo die Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten wollen, freilich er
ſcheine es „rechtswidrig“, daß ſie dabei die rechtmäßige Re
gierung gefangen gehalten hätten, das hätten ſie aber nur ge
than, um einem Bürgerkriege vorzubeugen! enn der Präſi
dent der Republik Orden verliehe, io würden die Angeklagten
vielleicht noch einen Orden für die Bildung ihrer „proviſoriſchen
Regierung bekommen. Bei etwas „gutem Willen“ läßt ſich
für alles eine Entſchuldigung finden. Caſtioni, der Mörder des
Staatsraths Roſſi, wurde allerdings, zu 8 Jahren Zuchthaus
verurtheilt, aber in contumaciam. Seine Strafe wurde ſo nied
rig bemeſſen, „weil ſein Vergehen ein politiſches ſei. Bekannt-

Ueber die r ehe Nonnenraupiwird im „Reichsanzeiger“ berichtet, daß nach der t
ſchen Bezirksregierungen in dieſem Jahre die Nonne nirgendz
in einem größeren zuſammenhängenden Waldgebiet beſtands
vernichtend auftritt, und ſomit auch jetzt noch kein Anlaß zu
ernſtlichen Beſorgniſſen vorliegt, obwohl das Jnſekt in einigen
Revieren der Regierungsbezirke Stade, Hannover, Lünebürg
und Oppeln in großer Anzahl vertreten iſt. Glücklicherweiſe
ſind bisher die umfangreichen Fichtengebiete Preußens, inwelchen der Fraß der Nonne wei an würde.
als in den gegenwärtig hauptſächlich befallenen Kiefernbeſtänden
verſchont geblieben.

Ein intereſſanter Prozeß. Jm Herbſte dieſes
Jahres gelangt in St. Petersburg, wie der geſchrieben
wird, eine ganze Serie von Nihiliſten- und Anarchiſtenprozeſſen
zur Verhaudlung. Eine der intereſſanteſten dürfte der gegen
die Nichte des wirklichen Staatsrathes Jlinski ſein, die ange
klagt iſt, in der Wohnung ihres Onkels ein Konſpirationsqu ar
tier für r der Umſturzpartei eingerichtet z habenSlaatsroth Jlinski, der ſelbſt keine Ahnung von dem Thun und
Treiben ſeiner Nichte hatte, bewohnte eine Dienſtwohnung im
Gebände des beiligen Synod.

Aus den Anordnungen des Trierer biſchöf
lichen Generalvikariats in Bezug auf die Aus
ſtellung des heiligen Rockes theilt die Rhein.Weſtf.
Ztg. noch Folgendes mit: Der Biſchof hat für die ganze Zeit
während der Ausſtellung den Bewohnern Triers und ſeiner
Vororte, ſowie allen in der Stadt weilenden Fremden und allen
auf der Reiſe nach Trier begriffenen Pilgern Dispens von dem
Abſtinenzgebote gewährt, ſo daß des re alſo nicht r
zu werden braucht. Der Zirg erwartet, daß ein anſehnlicher
Theil der Pilger ſeiner Diözeſe die Wallfahrt nach Trier zu
Fuß zurücklegen wird, weil dies dem Charakter einer Wallfahrt
mehr entſpricht. Für diejenigen Pilger, welche trotzdem die
Eiſenbahn benutzen, werden beſondere Pilgerzüge eingerichtet, die
nur Wagen 3. Klaſſe führen. 8

Preisprophezeiung im Hafer. Als Seiten
ſtück zur Kriegsprophezeinng im Hafer wird uns
von einem Freunde der „Hall. Ztg.“ in Wernigerode Fol
endes mitgetheilt: „Mit der der „Köln.
olksztg.“ iſt es nicht ſo ernſt zu nehmen. er längere

Jahre die Blätter des Hafers unterſucht, wird finden, daß
jedes Jahr ein Buchſtabe darinnen eingeprägt iſt, und zwar
B, T, M. Jm weſtlichen Theile der Grafſchaft Hohen
ſtein, weiter kann ich es nicht behaupten, bedeutet B billig,
T thener, M Mittelpreis. Weitere Mittheilungen über
dieſes angeregte Thema wären hier von gleichem Jnuter-
eſſe.“

Halliſche Lokalnachrichten vom 20. Juli.
Der Nachdrud unſerer Orginyal-Correſpondenzen iſt nur mit dent licher Quellen

angabe geſtattet.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen unter
nahm geſtern ſeinen Sommerausflug, an dem ſich mehr als
100 Perſonen betheiligten. Früh 6/2 Uhr erfolgte die Abfahrt
des Dampfers, welcher in etwa dreiſtündiger Fahrt, welche vom
prächtigſten Wetter begünſtigt war, unter Conzertmuſik der
engagirten Kapelle die Wettin vorbei nach
Rothenburg brachte. Unter Vorantritt der Muſik begab man
ich von der Landungsſitelle nach dem Gaſthof zum „Schützen.

ährend wegen der nunterdeß ſehr ſtark gewordenen Hitze ein
Theil der Feſtgenoſſen dort unter allerhand Kurzweil ſich auf
hielt, beſtiegen die Uebrigen die benachbarten Berge, um von
dort Umſchau auf die Umgegend zu halten. Bei dem dann
folgenden gemeinſamen Mittagsmahle brachte der Vereins-
Vorſitzende, Herr Kaufmann Apelt, den erſten u r
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus; im Verlauf des Mable
folgten dann noch eine Reihe weiterer Toaſte. Nach dem Eſſen
wollte man eigentlich nach der „Georgsburg' marſchiren, doch
verhinderte das mit ſtarkem Regenfall auftretende Gewitter die
Ausführung dieſer Abſicht: man ſah ſich daher gezwungen, in
Nothenburg zu bleiben, und bei einem Tänzchen vergnügte man
ſich nach Kräften. Gegen 6 Uhr Nachmittags marſchirte man
dann, auf allerdings in Folge des Regens recht ſchlechtem Wege
nach Cönnern, von wo man gegen 9 Uhr die Rückfahrt mit
der Eiſenbahn antrat. Wurde der Ausflug ſo auch zum Theil
durch das ſchlechte Wetter beeinträchtigt, ſo ging den Theil-
nehmern doch die gute Laune keinen Augenblick verloren uns
mit Vergnügen werden dieſelben noch lange an dieſe Veran
ſtaltung zurückdenken.

St. Georgen- Gemeinde Am Sonnabend, den 28.
ſtädti ſcheAuguſt wird in der St. Georgen-Kirche das ſt

Miſſionsfeſt abgehalten werden; in dem Feſtgottesdienſt Nach
lich hat man ihn ungehindert nach England gehen laſſen.

löſenden Moments, das ihnen die Hände faltete, gleichviel,
mir ſchnürte der Anblick die Kehle zu, und hätte mich eine
ſolche Gemüthsbewegung an einer andern Stelle über-
mannt, ich hätte mir das Herz leicht geweint. So aber
mußte ich mich beſtreben, den Kopf hoch zu halten, und
ich zerdrückte mit Aufwand meiner ganzen moraliſchen
Kraft die Tropfen zwiſchen den Wimpern, die ſich mir ins
Auge geſchlichen.

Die Herren Gräger, Kortzſch und Maquet dagegen
umringten mich weinend und überhäuften mich mit Liebes
bezeigungen und ſchmeichelhaften Ausdrücken, indem ſiemich egicherien, ich habe ihnen zum zweiten Mal das

Leben gegeben. Für dieſe rührenden Gefühlsäußerungen,
denen die Räuber nicht ohne Theilnahme ſtumm zuſahen,
fand ich die richtigen Blitzableiter, indem ich aus meiner
Satteltaſche eine Flaſche Wein nebſt einer Sardinenbüchſe
und Brot hervorholte, was augenblicklichen Sonnenſchein
auf jedes Antlitz lockte. Die Freude erreichte jedoch den
Gipfelpunkt, als ich jedem der Herren ein Paar reine
Socken nebſt einem dito Taſchentuch überreichte, welcher
Luxus auch ſofort ſeiner Beſtimmung zugeführt wurde, und
ich mußte mich ernſtlich zuſammennehmen, um angeſichts
der rührenden Dankesbezeigungen meiner Leidensgenoſſen
nicht weich zu werden.Hierauf traktirte ich die Räuber mit dem mitgebrachten

Cognac und überreichte ihnen die eingekauften Utenſilien,
welche Handlungsweiſe mir bewundernde Anerkennung
ſeitens der wüſten Geſellen einbrachte, und ich bin feſt
überzeugt, daß, wenn es meine armen ſtrapazirten Ge
fährten ſpäter mit dem Abmarſche nicht ſo eilig gehabt
hätten, der Einfluß der geiſtigen Getränke, welche ſo lange
ſaefre waren hätte die Banditen in unſere Hand ge-
iefert.

Es kam nach allgemeiner Reſtauration die Uebergabe
des Geldes an die Reihe. Sechs Beutel hatte ich gefüllt
mit je 1000 Pfund Türkiſch, vier mit je 500 und der Reſt
von 250 Pfd. T. befand ſich in meinem kleinen Beutel.

Anaſtas wog nun die großen Beutel mit r
in beiden Händen, offnete dann einen ſolchen, welcher 500
enthielt, und erſuchte mich, ihm zählen zu helfen; indem
wir nun Hänfchen von je 100 Stück aufſchichteten, ge
ſchah es, daß Anaſtas zuletzt 10 Stück Liren mehr in die
San bekam als ich, welche mir natürlich auf meinem

äufchen zum vollen fehlten, während er nun
dies zu viel hatte; ich ſagte daher, indem ich ſah, daß die
Geſammtſumme richtig ſei, „tamam“ oder zu deutſch

mittags 3 Uhr hält Herr Paſtor Pr. v. Seydewitz aus Leipzig

um Glauben veranlaßte, ich habe die volle Anzahl und esſern 10 Goldſtücke zu viel im Beutel. Er ſtreifte nun
befriedigt das Geld zuſammen und zählte nicht weiter
nach, womit die Nachricht diverſer Zeitungen, daß Anaſtas
mir überzählige 10 Pfunde retour gegeben hätte, demen-
tirt wird.

Jch hatte uun Mühe, alle Fragen, mit welchen mich
meine Mitgefangenen beſtürmten, zu beantworten, währemö
Anaſtas die mich begleitenden vier Griechen mit je 5 Pfd.
entlohnte, wefür ſich dieſe Ritter ſonder Furcht und Tadel
auſs unterwürfigſte verbunden mit nuzähligen Handküſſen
bedankten, welche Ceremonien uns anekelten.

Mir ließ der dunkle Ehrenmann durch einen dieſer
zweideutigen Schufte ſagen, daß er gute Luſt habe, mich
dennoch zurückzubehalten und für mich ein Löſegeld von
5000 Pfunden zu fordern, welches Anſinnen mich unwill
kürlich vor Zorn erbleichen ließ. Er meinte aber lächelno,
er wolle in r meiner treuen Handlungsweiſe
ihm gegenüber an der Bahngeſellſchaft keine Erpreſſungen
üben.

Jch fragte nun, ob wir gehen könnten, worauf Anaſtas
meinte: Warte, langſam, morgen iſt auch noch ein Tag,
worauf ich ein mir vom öſterreichiſchen Conſular Agenten
in Kirkiliſſe ausgefertigtes Schreiben des e daß
Anaſtas bezüglich Verfolgung ſeitens der Behörden bis zuunſerm Eintreffen in Kir iſe vollkommen ſicher ſei, vor

wies.
Nachdem er von dieſem, noch jetzt in meinen Händen

befindlichen in griechiſcher Sprache abgefaßten Schreiben,
welches leider ohne jede u war, Kenntniß ge-
nominen, ſprach er das große Wort gelaſſen aus: Heidi
git! zu deutſch: Du kannſt gehen, oder einfach geh

Hierauf wurden wir vier Gefangene von den Räubern
nach türkiſcher Sitte umarmt, auf beide Wangen geküßt
und meine Leidensgefährten beſtiegen die Pferde meiner
vier griechiſchen Begleiter, denen ſomit ein Pferd frei blieb,
welches fortan abwechſelnd von einem dieſer Kumpane ge
ritten wurde, während die andern mit der nur hier vor
kommenden Ausdauer nebenherliefen.

Jch beſtieg als letzter mein Pferd und wollte noch
eine halbvolle Okaflaſche Wein mit mir nehmen, was mir
die Räuber nicht geſtatteten, indem ſie meinten, wir kämen
eher zu einem Trunke als ſie. Unmnuthig darüber, daß ich
dieſen Schuften nichts am Zeug hatte flicken können, wandt,
ich mein Pferd und ritt meinen vorangegangenen Genoſſen
näch, welche trachteten, aus dem unheimlichen Revier zu

„genng“ oder „richtig“ oder „es ſtimmt“, was Anaſtas kommen. (Schluß folgt.)

reizen



eraun

n 26.
ſcheNaci
eipsig

id es
nun

veiter
aſtas

men

die Predigt, die Nachfeier findet in „Freybergs Garten um
5 Uhr ſtatt. Von den Geiſtlichen, welche ſich um die er
Iedigte Hilfspredigerſtelle beworben haben, ſind vom Gemeinde-
kirchenrath in ſeiner letzten Sitzung vier zur engeren Wahl ge
tellt. Von denſelben haben die Herren Vikar Hecker und

Cand. Herold bereits gepredigt, an den nächſten Sonntagen
werden noch die Herren Cand. Höhn aus Neinſtedt und Cand.
Ragotzki aus Oppin Gaſtpredigten halten.

l Der Verein für Erdkunde unternahm geſtern ſeinen
alljährlichen Sommerausflug. Unter zahlreicher Be
theiligung ging die Fahrt nach Naumburg, wo nach Be
ſichtigung des Domes im Hotel zur Reichskrone das Mittag
eſſen eingenommen wurde. Das Gewitter brachte nur vorüber

ehend eine kleine Störung, die allgemeine Stimmung war recht
und wurde durch den Naumburger „Weißen zuſehends

röhlicher. Gegen 4 Uhr brach man z uß und zu Wagen nach
er Schönburg auf und genoß dort die herrliche Ausſicht
ber das Saaletbal und nach der gegenüberliegenden Burg

o ſeck. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor Kix ch
o ff, hielt ſodann einen Vortrag über die lege Beſchaffen

BHeit jener Gegend. Das tragende Geſtein iſt thüringiſche Trias
und zwar Buntſandſtein, nur in der Nähe der Schönburg tritt
ein wenig Wellenkalk zu Tage. Schlingenförmig windet ſichas ausgefurchte aus Schwemmland écſierende Saalethal in

leichbleibender Breite e durch die Land
teinsmaſſen zeigen

aſt immer
chaft. Die Gehänge der herantretenden Geſtein t
war keine bedentende Höhe, fallen aber ziemlich ſteil ab und
efördern daher auf den Sonnenſeiten den Weinbau. Ebenſo

war der landſchaftliche Charakter im Mittelalter die Urſache für
ie Anlage zahlreicher Burgen. Den hiſtoriſchen Theil des
ortrages hatte Herr Vr. Schmidt übernommen. Jm Jahre

4062 ſoll Landgraf Ludwig der Springer die Schönburg für
eine Geliebte erbaut. haben, doch iſt die Anlage vermuthlich eine
ltere. Jm 12. Jahrhundert ging die rß in den Beſitz der

Biſchöfe von Naumburg über, welche hier ihren weltlichen Hof
hielten. Jn der Nähe ſollen ſich früher Silberminen gefunden
haben und auf der Burg auch Brakteaten und Solidi geprägt
worden ſein. Zum Schluſſe ſprach Herr dr. Veckenſtedt
über die ſogen. Bauernſteine, welche nicht, wie die allgemeine
Anſicht iſt, zum Andenken an die Bauernkriege aufgeſtellt wurden,
ondern vermuthlich Reſte aus ſlaviſcher oder altgermantſcher

Seit ſind und mit der Gerichtsbarkeit der alten Landgemeinde
r Verbindung r Da die Kürze der Zeit längeren Aufent-alt nicht mehr erkaubte, begab man ſich auf den Senweg

h Der Gärtnerverein für Halle und Umgegend hat in
den letzten Sitzungen endgültig beſchloſſen, zu Anfang des Monats September 1892 eine So kalausſtellung zu veran
talten. Die nöthigen Vorberathungen ſind bereits beendet.
ei der Beſchlußfaſſung über die e ſind für den

Gärtnerverein ſolgende Geſichtspunkte maßgebend geweſen Wie
bei allen Gewerben, ſo iſt auch im Gärtnerfache ein ſteter Zu

achs zu verzeichnen und iſt es nicht unrichtig, wenn hieſigen
eſitzern Einſicht in die Leiſtungen der hieſigen Gärtnerwelt

re wird. Gleichzeitig denkt der Verein die Ueberzeugung
än der hieſigen Bevölkerung wachzurufen, daß viele Artikel, ſo
wobl Pflanzen als auch Entwürfe von Gartenplänen, Gewächs
bausbauten, Heizungsanlagen, Maſchinen 2c. den Anforderungen
entſprechend, auch in Halle zu bekommen ſind. Dank dem Ent-

r des Brauereibeſitzers Herrn Freyberg, der inIiebenswürdiger Weiſe zu dieſem Zwecke ſein tablſement in
der Krauſenſtraße mit Hintergarten zur Verfügung ſtellte, hofft
der Verein, ein entſprechendes Lokal für die Ausſtellung er
worben zu haben. Der nicht unbedeutende Koſtenanſchlag iſt

on den Mitgliedern längſt überzeichnet und man darf ſich
aher der er hingeben, daß die Betheiligung eine ſehr
ebhafte werden wird. Eine nicht zu unterſchätzende Beſtimmung

wurde aufgeſtellt dahingehend, daß nur Mitglieder des Vereins
und angebende, hieſige Geſchäfte ausſtellen dürfen. Das Feſt
Fzmitee beſteht aus ſolgenden Herren Königl. GartenJnſpektor
k. Schwan und Gärtnereibeſitzer A Spindlex als Vorſitzende. Gärtnereibeſitzer G. Herz Kaſſirer, Landſchafts-

rig C. Kayſer en. Wroſokollführer, Obergärtner Th.
Wein ecke Giebichenſtein als Correſpondent, Gärtnereibeſitzer
Schröder und Bräter als Ordner.

TK, Monſtre- Konzert. Das am Sonnabend Abend in der
„S.aalſchloßbrauerei“ ſtattgefundene Konzert der ver
Einigten Kapellen des Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36 und des
Magdeb. Jnfanterie-Regts. Nr. 67 (aus Metz) unter Leitung
der Königlichen Muſikdirigenten Herren Wiegert und Herr
mann war nicht ſo gut beſucht, wie man das wohl erwartet hatte.
Der Schwerpunkt der muſikaliſchen Darbietungen lag zweifels
ohne in dem von Herrn O. Wiegert dirigirten J. Theile, in
welchem namentlich die Onherture zu „Euryanthe“ von
W eber und die große Fautaſie aus Wagners „Lohen-
grän“ durch Präziſion und Ausarbeitung der Details zu vor-
krefflicher Wirkung gelangten. Das Gleiche können wir von der
ſederure z. Op.: „Di e v Weiber von Wind
or“ von Nicolai aus dem II. Theile nicht ſagen: hier ver

ſäumte es der Dirigent Herr Herrmann Licht undSchatten angemeſſen zu vertheilen. Als verfehlt und das ein
heitliche Zuſammenwirken hemmend empfanden wir die doppelte
Beſetzung des Schlagzeugs. Herr Muſikdir. Herrmann
iſt übrigens wie man uns von vetheiligter Seite mittheilt
am Sonntag von hier abgereiſt, ohne die für dieſen Tag er

J Konzertverpflichtungen ſeiner Kapelle einzulöſen.
Man will dieſen überraſchenden Abſchied der 67 er Kapelle in
den intereſſirten Kreiſen nicht ſo ſchlechtweg bingehen laſſen und

man thut recht daran.
K Tivpli. Die Concerte des Halle'ſchen Stadt und

Tbeater Orcheſters im Tivoli welche auch in dieſer
Woche allabendlich fortgeſetzt werden erfreuen ſich bei dem
Publikum einer überaus beifälligen Aufnahme. Dem trotz
der ungünſtigen Witterung recht gut beſuchten Sonntags
Concert r wurde ſtark applaudirt, ſodaß Herr
Stadtmuſikdirektor Halle das an ſich ſchon reichhaltige Pro
gramm um verſchiedentliche Da Capo-Nummern (unter ihnen das
de Jntermezzo aus „Cayalleria rusticana“) vermehren

ußte.
r. Die Kapelle des 1. Garde- Regiments zu Fuß, 48

Mann ſtark und wie wir hören eine Lieblingskapelle
Sr. Majeſtät, wird den 25. d. M. Nachmittags und den 26.
früb in den ſchönen und vielbeſuchten Gartenlokalitäten unſerer
Saalſchlo ßbrauerei gaſtiren. Auf den Programmen,
die bereits dem rührigen und aufmerkſamen Wirthe des Lokals,

errn Schoke, zugeſtellt find, und die wir einzuſehen Gelegen
eit hatten, figuriren Namen wie C. M. v. Weber, Wagner,
reutzer, Brahms u. A. Man darf ſich von den Darbietungen
er Kapelle einen beſonderen Genuß verſprechen und an die

elben nicht geringe Frwarinugen knüpfen, um ſo mehr, als die
äſte aus Potsdam auf beſondern Wunſch des Königs von
achſen heute Montag den 20. d. M. auch in Pillnitz concer

kiren werden.
K Bad Wittekind. Auf das morgen (Dienſtag) Nachmittag ſtattfindende Kur Concert möchten wir beſonders auf

werkſam gemacht haben, weil Herr Stadtmuſikdirektor Halle
für daſſelbe ein ſehr intereſſantes Programm aufgeſtellt hat.

74 Aus Carl tritt v Reiſebureau. Die Tbeilnehmer
der vierten Stangeunſchen Geſeliſchaftsreiſe um

ie Erde haben, nachdem alle wichtigen Orte der Amerika
iſchen Freiſtagaten beſucht worden ſind, beute unter Begleitung
on Ernſt Staugen mit dem Dampfer „City of China San
rancisco im beſten Woblſein verlaſſen, um ſich zunächſt nach
apan, wo ein einmonatlicher Aufenthalt genommen wird, zu
egeben. Von den ſämmtlichen zur Zeit in Skandinavien be-
ehe ngenſchen Reiſegeſellſchaften ſind gute Nachrichten

Eine Entſcheidung des Amtsgerichts Halle a. S.,
elche eine Verpflichtung des Magiſtrats der Stadt Halle a. S-
ie von ihm betriebene ſtädtiſche Gasanſtalt behufs Eintragun
m das Handelsregiſter anzumelden, feſtſtellte, iſt durch Beſchlu
es Landgerichts Halle gaufgehoben worden. Jn den
ründen heißt es u. A.: „Bei der Entſcheidung der Streitfrage

alle g. S. als Eigenthümerin der Gasauſtalt gewerbsmäßig
andelsgeſchäfte betreibe und hiernach als Kaufmann im Sinne

des Art. 4 H.-G..B. anzuſehen ſei. Mit dieſer Ausführung be
findet ſich der Vorderrichter in Uebereinſtimmung mit der
ded Meinung. Trotzdem kann die angefochtene Ent
cheidung nicht aufrecht erhalten werden. Aus den ſonſtigen

Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches nämlich und aus dem
bei Schaffung des Handelsregiſters erfolgten geſetzgeberiſchen

wecke erhellt, daß der Art. 19 eit. ſich nur auf Einzel-
aufleute“ bezieht, nicht aber die Verhältniſſe öffentlicher

Korporationen regeln ſoll, welche gewerbsmäßig Handelsgeſchäfte
betreiben.

Frieden im Hauſe zu haben iſt wohl der erſte Wunſch
jedes Menſchen. Um ibn zu erhalten, halte man an folgenden
zehn Geboten feſt. 1. Sei ſtets nachgiebig und nachſichtig.
2. Begrüße Deine Hausmitbewohner ſtets freundlich, meide aber
ſo viel als möglich näheren Verkehr. 3. Laſſe Dir nie von dem
Dienſtmädchen über die Verhältniſſe der Mitbewohner etwas
erzählen. 4. Halte nie dieſelbe Walſchfrau, Näberin, Flickerin c.
5. Mieihe nie ein Mädchen, das ſchon bei einer Herrſchaft im
Hauſe gedient hat. 6. Borge nie etwas; muß es aber geſcheben
ſo gieb es ſo raſch als möglich wieder zurück. 7. Haſt Du au
der Treppe etwas verſchüttet oder ausgegoſſen, ſo ſorge ſchnell-
ſtens für Reinigung. 8. Nimm ſtets Rückſicht auf die nebenan
und in den höheren und untern Etagen wohnenden Nachbarn
und vermeide jeden überflüſſigen Lärm. 9. Hörſt Du einen
Wortwechſel, ſo ſchließe ſofort die Fenſter und entferne Dich,
um nichts zu verſtehen. 10. Bilde Dir nie ein, daß Deine
Kinder artiger ſind, als die Deiner Mitbewohner.

Eingquartierung. Unſere benachbarten Dorſſchaſten
Giebichenſtein, Cröllwitz und Paſſen dorf hatten
während der 3 letzten Tage Eingquartierung der Merſeburger
Huſaren, welche mit, unſerer Garniſon gemeinſam in verſchiedenen
per unſerer Umgebung größere Felddienſtübungen vor-
nahmen.

i Er hat ſein

d der Vorderrichter von der Erwägung aus, daß die Stadt

en herein ſo pflegt man von Jemand
zu ſagen, der durch Arbeit, Fleiß und günſtiges Geſchick ſeine
Habe gemehrt und ſicher geborgen hat. Am Sonnabend Nach-
mittag konnte man ſo recht deutlich dem Urſprunge dieſes
Sprichwortes nachſpüren. Auf den Paſſ en dorfer Wieſen
war eine ungezählte Menge von Arbeitsleuten beſchäftigt, das
von der gluthſtrahlenden Sonne raſch getrocknete Heu anf und
durchznarbeiten, um es ſchließlich in Haufen zu bringen. Ernte-
Wagen auf Wagen fuhr leer heran, um vollbeladen dem Gute
Gimritz und dem Vorwerk Kreutz das hochwillkommene
Winterfutter zuznführen. Es war ein berrliches Landſchafts-
bild, ſchöner als es mit Farbe und Pinſel zur Anſchauung ge-
bracht werden kann. Der baumumgrenzte, Wieſeunplan, der
Saalefluß, das Reichen des Heues auf die ſchon hochbeladenen
Wagen der belle Sonnenſchein auf dem, von neuem grünenden
Wieſenplane alles war in engem Rahmen beiſammen, um
Leute, die ſich noch koffene Augen für landſchaftliche
Schönheit bewahrt haben, hoch zu erfreuen. Bei ſinkender
Sonne kamen die letzten vollbeladenen Wagen in langer Zeile
daher, hielten auch von Zeit zu Zeit Raſt, denn Menſchen und
Thier hatten den Tag über reichliche Arbeit bewältigt. Frauen
und Mädchen, mit dem Rechen in dex Hand, zogen ſingend
heimwärts, um den wohlverdienten Lohn in Empfang zu
nehmen. Ob ihnen der geſtrige Sonntag als Ruhetag nicht
doppeltwerthig erſchienen ſein mag?

Urkundenfälſchung. Jn der letzten Nr. der deutſchen
Schulzeitung findet ſich ein gerichtliches Urtheil veröffentlicht,
welches im höchſten Grade bemerkenswerth und allen Eltern,
deren Kinder die Schule beſuchen, zur ernſten Warnung zu
dienen geeignet iſt. Es heißt dort: „Die Frau eines angeſehenen
Kaufmanns in H. in Weſtfalen wurde, weil ſie ihren Sohn, der
hinter die Schule gegaugen war, (d. her die Schule verſäumt
hatte), mit Krankheit r hatte, wegen Urkunden-
fälſchung zu Gefängniß verurtheilt.

Ein überaus heftiges Gewitter entlud ſich unter ſtrö
mendem Regen geſtern Npritng gegen 2 Uhr über unſrer
Stadt. Dabei ſchlug der Blitz u. A. in ein Seitengebäude des
Grunbſtückes Albrechtſtraße Nr. 7, ebenſo in den Neubau
Sophienſtraße Nr. 20, beide Mal glücklicherweiſe ohne
ar eine Pappel auf der Würfelwiefe wurde vom Blitz ge
roffen.

W. Unfall beim Brückenbau. Bei dem Baue der, neuen
Brücke über die Saale zwiſchen Cröllwitz und Giebichen-
ſt e in rin ſich am Freitag Vormittag ein Unfall, der
ehe eiſe keine ſchlimmen Folgen hatte. Es ſtürzte näm
ich ein hölzernes Gerüſt in dem Augenblicke ein, als drei Arbei-

ter auf demſelben beſchäftigt waren. Alle drei fielen in das
Waſſer, erreichten aber ſchwimmend das Ufer. Leicht hätten ſie
aber auch von den einſtürzenden Gerüſttheilen getroffen und ver

letzt werden können. Der Gerüſſeine Urſache, daß die Stützen deſſelben nicht tief genug in den
Untergrund eingerammt und deshalb von der Skrömung mit
fortgeriſſen wurden.

p. Die Selbftmorde mehren ſich leider in unſerer Stadt
in grauenerregender Weiſe. Wiederum müſſen wir heute von

derartigen entſetzlichen Vorkommniſſen berichten. Geſtern
Ubend gegen 12 Uhr ſprang ein Mann von der Kuttelbrücke in

die Saale, ohne daß es bei der Dunkelheit wer war, ihn zuretten Heute Morgen iſt ſein Leichnam aufſgeſiſcht worden;
ſeine Perſon iſt bis jetzt noch nicht bekannt. In der Dölauer
Haide in der Nähe der Gräber hat ſich am Freitag ein gut ge
kleideter Mann im Alter von etwa 20 Jahren erbängt.
s Zuſammenſtoß. Am Sonnabend Abend 8 Uhr ſtieß

ein aus der Schmeerſtraße kommender Motor-Wagen mit einem
von der Börſe her in ſcharfer Gangart kommenden einſpännigen
r ſo heftig zuſammen, daß beide Geſchirre ſtark beſchädigt
wurden.

Unfall. Durch das Geſchirr des Bäckermeiſter N. ans
Lies kau wurde geſtern Nachmittag die Arbeiterfrau Wein-
rich aus Polleben umgerannt und durch Huftritt ihr der
rechte Arm gebrochen, ſo daß ſie nach der Klintk geſchafft wer
den mußte.

t Trichinenfund. Jn einem von einem hieſigen Fleiſcher
meiſter geſchlachteten Schweine wurden' vom Fleiſchbeſchauer
Weidenhammer Trichinen gefunden.

Unfallschronik. Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich
53 Vormittag auf, dem Grundſtücke Wuchererſtraße 20 zu.

ort ſtürzte das zwei Jahre alte Töchterchen eines im zweiten
Stockwerke eines Seitengebäudes wohnhaften Einwohners aus
einem geöffneten Fenſter der Wohnſtube auf den gepflaſterten
Hofraum hinab, als es von der Mutter auf einige Augenblicke
im Zimmer allein gelaſſen worden war. Das zarte Weſen,
welches der königl. Klinik zugeführt wurde, hat am Kopfe ſo
ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ſeinem Aufkommen 7
zweifelt wird. Einen beklagenswerthen Ausgang bat ein Un-
glücksfall genommen, der ſich, wie wir berichteten, am 13. d. M.
auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie hierſelbſt ereignete
Der Arbeiter Holefleiſch von hier, welcher beim Auflegen
eines Treibriemens von der Transmiſſion erfaßt und bedenklich
verletzt worden war, iſt heute Morgen in der königlichen Klinik
ſeinen Verletzungen erlegen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.Wexſepurg, 20. Juli. (Land wirthſchaftliche
Winterſchule). Dem ſoeben erſchienenen Berichte über den
22. Curſus der Landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt ent
nehmen wir r Der Curſus wurde am 15. Oktober
1890 mit 72 Schülern eröffnet, welche in 2 Klaſſen unterrichtet
wurden. Sämmtliche Schüler waren evangeliſcher Konfeſſion,
32 beſuchten die Schule zum zweiten Male, 43 hatien ihre Vor
bildung in der Laudſchule erhalten, 17 beſuchten die Bürger-
ſchule, 6 die Realſchule, 1 das Gymnaſium, 1 die Mtttelſchule,
2 Privatſchulen, 1 war Schüler der Landwirthſchaftsſchule in

Einſturz des Gerüſtes hatte darin

Helinſtedt und 1 Schüler der Ackerbauſchule Zwätzen; 67 waren
Söhne von Landwirthen, 1 war Sohn eiues Kaufmannes,
1 Sohn eines Bahnhofinſpektors, 1 Sohn eines Reſtaurateurs.,
1 Sohn eines Lehrers und 1 Sohn eines Profeſſors; 68 waren
Jnländer, 4 Ausländer. Nach ihrer Heimath vertheilen ſie ſich
wie folgt: Kreis Merſeburg 14. Kreis Querfurt 12, Saalkreis
11, Mansfelder Seekreis 6, Kreis Sangerhauſen 5, Kreis
Weißenfels 5, Kreis Eckartsberga 4, Kreis Bitterfeld 83, Kreis
Delitzſch 3, Stadtkreis Halle 2, Kreis Naumburg 1. Kreis Siendai
1, Kreis Neuhaldensleben 1, Königreich Sachſen 1, Großherzog
thum Sachſen 1, Her n Anhalt 2. Sie ſtanden in dem
Alter von 15 bis 26 Jahren; zwei waren Soldat geweſen.
Nach Schluß des Kurſus traten 12 Schüler als Verwalter, 2
als Volontaire und 2 als Lehrlinge in fremde Wirthſchaften ein,
12 dieſer Stellen wurden durch den Direktor vermittelt
die übrigen Schüler kehrten nach Hauſe zurück. Der Unter-
richt wurde ertheilt von 1 Oberroßarzt (Anatomie und
Phyſiologie der landwirthſch. Hausthiere, Raſſenkunde, Geſund-
heitspflege, veterinäre Geburlshilfe, Hufbeſchlag), 1 Gyumnaſial
lehrer (Deutſch und Geographie), 5 Lehrern (Pbyſik, Aufſatzlebre,
Rechnen, Buchführung, Thierkünde), 1 Gymnaſial-Turnlehrer,
1 Gymnaſialzeichnenlehrer, 1 Kunſt- und Handelsgärtner: der
Direktor C. G laß ſelbſt unterrichtete in Chemie, Pflanzen und
Bodenkunde, Pflanzenbaulehre, Düngerlehre, land wirthſchaftliche
Betriebslehre u. ſ. w. Einen ſchmerzlichen Verluſt hat die Anſtalt
durch den am 4. Dez. 1890 erfolgten Tod des Hrn. Lehrers Gutbier
erlitten. Mit Lehrmitteln iſt die Schule gut ausgeſtattet, ſie wird
alljährlich daran bereichert, die Beſchaffungskoſten ſind zum Theil
recht erhebliche; von den während des letzten Kurſus gekauften ſei
hier nur genannt ein Pferdeſkelet, bezogen von Herrn Präpa-
rator Gebnen in Berlin. Die Bibliothek der Schule zäblt
780 Bände, ſie iſt zugleich Eigenthum des landwirthſchaftlichen
Kreisvereines. Die Verſammlungen des landwirth-
ſchaftlichen Schülervereins fanden en. und unter
reger Betbeiligung, Exkurſionen im Ganzen 16 ſtatt. Am
25. März wurde nach ſtattgehabter Prüfung beider Klaſſen der
Kurſus geſchloffen. Der 23. Kurſus wird Mittwoch den 14.
Oktober 1891 eröffnet; Anmeldungen nimmt Herr Direktor
C. de 8 an, und es werden von ihm geeignete Penſionen gern
vermittelt.

Weißenfels, 20. Juli. (Bundesſchießen. Son-
derzug-Zuſammenſtoß.) Für das nächſte Jghr iſt

eſtern in Erfurt entgültig Weißenfels zum Feſtort
ür das IV. Mitteldentſche Bundes e gewähltT Der Pondererg Leipzig Frankfurt a. M. Baſel, der am

Sonnabend 11 Uhr Abends, unſeren ad verließ ſtieß
kurz vor Mitternacht auf der Station Großheringen a
einen beim Rangiren durch unrichtige Weichenſtellung auf ein
falſches Geleiſe gerathenen Güterwagen und warf dieſen um.
Da die Maſchine arge r davontrug und durch eine
von hier aus requirirte erſetzt werden mußte, erlitten die Paſſa-
giere eine bedeutende Verſpätung. Glücklicherweiſe aber iſt weder
d nwerſonot noch von den zahlreichen Reiſenden jemand
verletzt.

K Freyburg g. N, 20. Juli. (Gezahlte Entſchä
digung.) Ein hieſiger Jleiſcher fand beim Schlachten in einer
von einem Oekonomen gekauften, fetten Kuh verdächtige Er-
ſcheinungen, welche der hinzugezogene Thierarzt Sch um in aus
Naumburg für Tuberkel und das Fleiſch für den menſchlichen
Genuß als unbrauchbar erklärte, weshalb daſſelbe dem Abdecker
zur Vernichtung überwieſen werden mußte. Der Verkäufer, ein
hieſiger Oekonom, hatte dieſe Kuh bein Halleſchen Ver
ſicherungsverein, gegen Schlachtentwerthung verſichert
r Letzterer ſofort die volle Kaufſumme als Ent

ädigung.
Prettin, 19. Juli. (Ernte. Feuer. Obſtbau-

verein.) Geſtern wurde mit dem Mähen des Getreides be
gzonnen, gegen andere Jahre um wenigſtens 8 Tage ſpäter.Während des heutigen Nachmittagsgottesdienſtes erkönten plötz-
lich die Feuerglocken. Es brannte in einem Stalle des
Bäckermeiſters Benecke in Lichtenburg. Glücklicherweiſe wurde
man des Feuers ſehr bald Herr, ſo t es auf ſeinen Herd be
ſchränkt werden konnte. Der hieſige Obſtbauverein be-
ſchloß in ſeiner letzten Verſammlung, in diefem d re wieder
eine Obſt und Gemüſeausſtellung, ſowie einen Obſtmarkt z
veranſtalten.

e
d d n Zeitung.Ferſen ehe Alacekhe
FondsBörfe.

40/0, Reichsanleihe à 105,90 Lanrahütte 117.20
*3 do 9598,60 *Dortm. Union St.-Pr. 66,25
13 do 384,40 *Gotthardbahn 134,Confols 105,80 Oeſtr. Cred.Actien 160,13

*3 do 60 oſen 125,23 do 34.40 ombarden 2*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 172.25
Conſols 84,20 FCröllw. Pavpierfabritk

-3 Landſch. Ctr. Pfd. 96.25 *Harpener Kohlen 183,40
I 8430 *Ruſſ. Suüd-Weſt 86150»Disconto-Commandit 175,90 4 HOeſtr. Goldrente 96,20
*Darmſtädter Bank 136,50 4 Ung. do. 91,259
Deutſche Bank 151.50 Jal. Penten e 91.25
*Berl. Handelsgeſellſch. 156,90 *380. V 97,75
*Dresdner Bank 139,25 Oeſtr. Noken, 173,50Bochumer Gußſtahl 110,75 Ruff. do. e 222,10

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurfe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-VBörſe.

Weizen: loco 236, Juli-Ang. 218,--, Sept.Qet. 20950 etw. höher-
Roggen: loco216, Juli-Aug. 206,25, Sept. Oct. 199,25 beſſer
Hafer: loco Juli-Aug. 153.75. Sept. Oct. 147,-- feſt.
RNüböl: September-October 59,30 ſtill.
Spiritus (70er Wagre) loco 49, Juli-Aug. 48,80, September

October 44,40 höher. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 22,

Fondsbörſe. Der Geldmangel welcher auf unſerem
Platze vorhanden war, kam heute durch ſtarke Abnahme von
Striks Ausdruck und wirkte auf die heutige Börſe ganz
erheblich ein. Die Mache der Hauſſepartei hat ſür den Ultimo.
eine ſog. Sthwen Schwäche in Weizen beabſichtigt. Die Contre-
mine war gleich bei Beginn der Börſe in großer Thätigkeit und
hatte eine nicht zu unkerſchätzende Unterſtützung in den von
London gemeldeten niedrigeren Rentenkurſen, welche auf Ver-
ſtimmung zurückzuführen ſind, welche das Vondoner
Falliſſement einer bedeutenden Bank bervorgebracht hatte.
Daraufhin verkehrte der Rentenmarkt ſchwächer und
gaben namentlich Mexikaner und Ungarn nach. Von
den übrigen Börſengebieten iſt nur zu berichten, daß die
Bankwertkhe bei ſtillem Geſchäft ſich behaupteten, und ebenſo war
es mit allen Bahnen. Nur öſterreichiſche Staatsbahn waren
höher auf günſtige Wocheneinnahme und auswärtige Käufe.
Montanwerthe, in welchen die Umſätze beſchränkt blieben
konnten ſich behaupten, trotzdem vereinzelt größere Abgaber
vorgenommen wurden. Das Geſchäft blieb bis zum Schluf
ehr beſchränkt. Privatdiseont 3 Ruſſiſche Noten ſchwächter

ab.
Getreidebörſe. Die Tendenz heutigen Getreidemarktet

war eine ſehr feſte,, (heilweiſe in Folge des unſchönen Wetters.
zum größeren Theile aber in Folge ſortgeſetzter Operationen.
der Hauſſepartei. Jn Weizen ſtiegen die Preiſe um 7—8.4 ver

uli, die hinteren Termine waren um 1 I C gefallen.
toggen konnte bei anhaltender Bedarfsfrage und geringem An

gebot auf allen Terminen 2 gewinnen, Umſatz war ſebhaſt.
Hafer ſetzte per Juli höher ein, ſchwächte ſich dann aber aufSonnabeudsſchlußpreiſe ab. Rüböl ſtill. Spiritus wurde aui
große Deckungen für vordere Sichten geſteigert. Hintere Termine
wenig verändert.
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In meinemInventur Ausverkauf
12646]

offerire ich;

Einen Posten doppeltbreite Waseh BeigesEinen Poston doppeltbreite reinwollene ieasser Caros,das Meter 50 Pfg.,

das Meter 1 Mk.,
inen Posten reinw. Tricot-Tailllen u. -Blousen, Von 1 Mk. an,

J H. vHalle, Sanle.
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werliner Vörſe vom 20. Juli 1891,
Anfangscourſe 12 Uhr Minnten,

mitgetheilt von L. Schönticht, Bankgeſchäft Halle a/S.
30redit 160,20 Duy-VBodenbach 236.25Franzoſen 124,90 Vuſchüehrader 2058,70

Sonibarden 44,70 Slbethal 91 70Disconto-Commandit. 176,10 Gotthardtbahn 134,30
Handels- Geſellſchaft 136,90 Jtal. Mittelmeer 100,
Dresdner Bank 139,50 arſchau Wien 226.-
Darmſtädter Bank 136,70 5 b Jtaliener 91,30
Nationalbank f. D. 117225 49 Ungarn 9120
Jnternationale Bank 97,25 4 Egypter 97,50ortmunder Union 65,50 Ruſſ. Noten 222,50
Daurahütte 116.90 Hibernig 15925Bochumer Guß 110,50 Gelſenkirchen 155 25
Mainzer Eiſenb. 113,90 arpener 185 10Marienburg-Mlawka 62,80 annenbaum. 123,Oſtyreuß ſche Sudbadn 81, Dynamit-Truſt 140,90
Lübeck-Büchener 1 Nordd. Lloyd 11I2,7554 80

Tendenz: ſtill.

Fremdeuliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Keling mit Ge-

mahlin aus Gr.-Walmstorf. Particnlier W. Litton mit Familie
aus Padany. Oberſt-Lieutenant von Seckendorff mit Gemahlin
aus Weingarten. Privatiere Mr. Scager und Mr. Smith
aus Detroit. Generaldirektionsaſſeſſor Frauendorfer aus
München. Bankdirektor Dette aus Wernigerode. Civilin-
genieur Cane aus New-York. Weingroßhändler Stöck aus
Kreuznach. Kunſt- und Handelsgärtner Tiefenthal aus Ham-
Burg. Rentier von Voß aus Poſen. Kaufleute: Silz-Morel
mit Sohn aus Mainz, von Lagerſtröm mit Gemahlin, Jeſſon
und Förſter aus Berlin, Richter aus Dresden, Hartwig aus
Schwerin, Schröder aus Aachen, Grunert ans Zittan, Friedrich
aus Leipzig, Schorn aus Köln a. Rh., Wiltpfenning aus Char-
lottenburg und Steinkuhlen aus Hamburg.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
s Die Aktienzucker fabrik Wabern erzielte

für 1890/91 bei einem Aktienkapitale von 600000 nach
35 212 Abſchreibungen einen Reingewinn von 318873
Barn m erübrigte bei 381 750 198 598

s Aktien-Papierfabrik Chromo“ in Alten-
burg. Jn Ergänzung unſerer früheren Mittheilungen über
jene Ende 1887 erfolgte Gründung, die ein trauriges Bild über
die finanzielle Lage dieſer Geſellſchaft boten, ſei noch mitgetheilt,
daß jetzt für die am 28. d. Mts. ſtattfindende Generalverſamm-
lung nachſtehender Antrag eines Aktionärs, eingegangen Er-
neuerung von Reviſoren zur Prüfung des Gründungsherganges,
der Geſchäftsbücher und der Geſchäftsführung ſeit der Gründung.“

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

—8. Naumburg a S., 20. Juli. Der Staatsminiſter
von Goßler iſt zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen
ernannt.

London, 19. Juli. Das Unglück, welches ſich geſtern
am Schiffskangal zu Mancheſter ereignete, iſt durch eine
falſche Weichenſtellung herbeigeführt worden. Der junge
Burſche, welcher die Schuld tragen ſoll, iſt verhaftet
worden.

Brüſſel, 19. Juli. Vonulanger hat geſtern erklärt,
daß er ſich im Laufe der Woche der franzöſiſchen Regier-
ung ſtellen und die Reviſion ſeines Hochverrathsprozeſſes
verlangen werde (7?

(Hirſch's Telegraphiſches Bürean.)
Wien, 19. Juli. Der ganze nordöſtliche Theil

Steiermarks iſt durch Wolkenbrüche heimgeſucht worden.
Der Taufenbach und der Punzgauerbach bei Graz ſind
ausgetreten und viele Brücken und Werke fortgeriſſen
worden. Lafnitz-Dorf iſt total überſchwemmt. Der Schaden
iſt ſehr bedentend.

Brüſſel, 19. Juli. Der Graf von Paris iſt hente
nach Marienbad abgereiſt. Eine bonapartiſtiſche Deputation

wünſche. Geſtern Abend fand ein blutiger Zuſailiſſteliſtoß
zwiſchen Mitgliedern der Heilsarmee und Neugierigen ſtatt.
Die Muſikinſtrumente wurden zertrümmert und Frauen
niedergetreten. Flüchtige Heilsſoldaten wurde verfolgt,
und eine größere Anzahl derſelben verwundet. Unter
ihnen zwei Männer und eine Frau ſchwer, ſodaß dieſelben
in das Hoſpital gebracht werden mußten. Zehn Ver
haftungen wurden vorgenommen.

Petersburg, 19. Juli. Die Zeitungen ſind ange
wieſen worden, keine alamirenden Nachrichten über die
Ernteausſichten zu bringen.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Paris, den 20. Juli. Der Streik der Eiſenbahube-

dienſteten iſt als beendet anzuſehen. Die Wiederaufnahme
der Arbeit erfolgte heute faſt vollſtändig in allen Werk-
ſtätten und Magazinen ohne jeden Zwiſchenfall.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten
Für Dienstag, 21. Juli:

Stark wolkig, kühler, windig, vielfach Gewitterregen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle
Verantworſiliqhe Rebnklenre: Chefredakteur Wülyelm Anthony für

i Fenilleton und den ührigen Jnhalt, ausjliehlich des Nachbezeichueten:
Dr. Walther Gebensleben für rokales. Provinzielles, Theater und
Müſik, Lonis Lehmann für den Handels Börſen- und Jnferatenlheil ſämmt
lich zu Halle

Sprechſtnaden: Chefredakt-ur Anthony 10-- Redakteur Dr. Gebensleben
9 Uhr. Die Ezpedetron (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten

iſt geoffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Ur Aben s

Zwiſchen Tod und Leben! Einer der bedauerns-
wertheſten Zuſtände im menſchlichen Leben iſt jener Zuſtand
von Nervenzerrüttung wo der Kranke im beſten Lebensalter
körperlich und geiſtig gebrochen daſteht, unfähig iſt, ſeinem Be-
rufe mit Luſt und Energie nachzukommen, wo ihm jedes ruhige
Vergnügen eine Laſt iſt und ihm nur noch Aufregung einen
Reiz zu bieten vermag. Es iſt ein Zuſtand zwiſchen Tod
und Leben, der hänſig mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn,
Wahnſinn und Selbſtmord endet wenn nicht rechtzeitig Hülfe
geſchafft wird. Schnelle und duürchgreifende Hülfe bietet die
Sanjang -Heilmethode. Durch gründliche und gewiſſen-
hafte Aufklärung ſchützt dieſelbe gegen das wüſte
maßloſe Einſtürmen auf die Conſtitution, durch er
probte, dem einzelnen Falle genau angevaßte
Mittel, bringt dieſelbe bei bereits beſtehenderNervenzerrüttung ſchuellere Beſſerung und Heilung.
Die SaninnaHeilmethode beweiſt ſich von zuverläſſiger Wirkung
bei allen heilbaren Lungen, Nerven u. Rürkenmarksleiden.
Man bezieht die Sanjang Heilmethode jederzeit gänzlich
koſtenfrei durch den Sekretär der Saujang Company, Herrn
Hermaun Dege zu Leipzig. [1588) [12263

Bei Kopfſchmerzen, hervorgerufen durch geſtörte Verdauung
(Verſtopfung) haben ſich die ächten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen (erhältlich à Schachtel I. in den Apotheken)
ſeit über 10 Jahren als das ſicherſte, angenehmſte und zuträg-
lichſte Mittel erwieſen. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche, Moſchusgarbe, Aloe,
Abſynth, Bitterklee, Gentian. [12959

v vvv -v2Amtliche Bekanntmachung.
Die Intereſſenten der Magdeburgiſchen LandFeuer-Societät

werden hierdurch benachrichtigt, daß zur Deckung der Societäts-
Anusgaben für das 1. Halbjahr 1891 von jeden 100 Mark der
Beitrags-Summe

in Klaſſe Pf.,
n. 18erforderlich ſind und daß die Erhebung dieſer Beiträge inner

iſt hier eingetroſffen, um den Prinzen Victor zu beglück-h alb der nächſten 4 Wochen erfolgen wird.

im Ganzen

Halle a

Die Beiträge der Jnkereſſenlen des Saalkreiſes betragen be
einer Geſammt-Beitrags-Summe von

13 074 200 Mark in
12 860 500 Mark in II. Klaſſe und

lI49200 Mark in III. Klaſſe, ſowie
bei einer Eintritts-Summe neuer Jntereſſenten von 142 200 Mart

13 299 Mark 86 Pf.
S., den 15. Juli 1891.

Der Feuer s en

I. Klaſſe,

[12987

Der KreisDeputirte.
Dr. M. Neubaur.

der Glasbläſer

J Trauerhauſe aus,

TodesAnzeige.
Acach ſchweren Leiden ſtarh im Glauben an ſeinen

mein lieber guter Mann, unſer
ohn, Schwiegerſohn, Bruder Ontel und n

Karl Juſſnin ſeinem 35. Lebensjahre Matth. 10, 22. V. Wer bis
J ans Ende beharret, der wird ſelig,

am 18. d. M

Halle a. S., den 20. Juli 1891.
Begräbniß Dienstag fruüh 10 Uhr Südfriedhof, vom

Schmeerſtraße 26.

Familien-Uanchrichten,

u. Philipp. 1, 21. V.
Die tiefgebengte Gattin

Annn Fuſfn geb. MHundt-

77 Jahre alt, an Alterſchwäche.

Am Sonnabend den 18. d. M. ſtarb unſere liebe
J Mutter und Großmutter, die verwittwete Frau Strafan-

S ſtaltswerkmeiſter Marie Bergunder geb. Kehling, S
[12988

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Sonnabend, den 18. Juli, Abends 9 Uhr, ſtarb nach

S ſchweren Leiden der Mühlenbeſitzer [12967
Herr Carl Julius Bam berg

Weißenfels a. S
die Hinterbliebenen.

Statt beſonderer Meldung.

Allerherzlichſten
von Nah und Fern
Begräbniß unſerer guten

Teicha, den 18. Juli 1891.

Am 18. d. Mts., früh 6 Uhr entſchlief ſanſt nach
langen Leiden in Berlin der Fabrikbeſitzer [12972

dolf Ackermann
im achtundſechszigſten Lebeusjahre.

Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an
Die Hinterbliebenen. S

Berlin, Bitterfeld. S
ne

Dank für Liebe und Theilnahme
welche uns zu Theil wurde beim

Mutter. [12978
Die Familie Zschege.

LIranl fur a. I.e

dnrunter Haupttreſſer von

e

(Forto und Liste 20 Pfg. extra)

7 r Sen ä ve 3 d

Grosse Geld otterie

100000C hI1008 à 5 Mark
versendet Rlektrotechnische Ausstellung,

Lotterie-Abtheilung, VFrankfart a. Main. S

weiſung
nach 16 jähr. approbirter Methode

c zurſofortigen radikalen Beſeitigung
e mit, auch ohne Vorwiſſen, zu voll

ziehen, keine Berufsſtörung, unter
S Garantie. Briefen ſind 30 4 in

Briefmarken beizufügen. Manodreſſire:
„Privat anſtalt Villa-Chriſting,

bei Säckingen, Baden“. [12752 iſt die

(11909

ſverſ AnFürKettung von Prunksuehtl Vermiethungen.

Jn dem neuerbauten Hauſe

gr. Steinſtraße 9
(Wagenfabrik Gottfr. Lindner)

theilten 3. Etage
Zimmer und vollſtändiges Zu

ehör nebſt Bad) ſofort od. ſpäter
zu bezieh

s

38
8

z oröhere Hälfte der ge

8

[12989

en.G., Halle a. S.

Badentein «oglr,

Fernſprecher Nr. 347.

4 S S rSchmeerſtraße 311l. l Wohnung Pehn eihe
Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr Zubeh. 1. October zu vermiethen.

Mäheres Germarſtr. 9, I.
J Annoncenannghme für alle in

und ausländ. Zeitung. und, Zeit
ſchriften. Discret, prompt, billig.

Eine Wohnung, paſſend
für Geſchäftsleute,

Din Rittergut e neLeipzigerſtr. 54 I, I.
ein Thüringen, ca. 340 Mrg. un

S mittelbar an Stadt und Bahn,

Bordeaux-Weine,
per Flasche von 1,00 an,

I pr. Weizen und Rübenboden. iſt
J mit ſchöner Ernte, todesfallshalb.
S ſofort zu verkaufen. Anfragen

befördert unter R. S. 4082 die

I. Etage 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer u. ſonſt. Zubehör
p. 1. October oder früher zu vermiethen.
Miethspreis 420 Mt. [12771

Hosvpitalplatz 1.

hi

w

Rhein-, Mosel- und Bowlen-Weine,
per Flasche von 60 Pfg. an.

VFr i hetiick- und Dessert-Weine.
Niederlage der Weingrosshandlung

HIoſfmann, Heffter Co-, Leipzig.
Verkauf laut Originalpreisliste.

Porter, Pale-Ale,
S Denuntsche Monusseux.

Mr. Ulvieistr. 58. Gebr. 770x m. Fernspr. 367.

„Die auf Dienſtag, den 21. Juli er.
Vorm. 9 Uhr, Geiſtſtraße Nr. 42

er anberaqumte

Auetion
ird hiermit aufgehoben.

[12999

biete Gerichts-Vollzieher.

S 29

2 Tr dBekannimachnung
Am Mittwoch den

h meiſtbietend verkauf
b

uniſerliches Poſtamt 1.
W ürtgen,

h den 29. Juli 10 Uhr
rin ſoll auf dem hieſigen Poſthofe

sgemuſtert. Landbriefkrägerwagen
t werden.

(Saale) 18. Juli 1891.

(12970

Hartobſt- Verpachtung.
Der diesjährige Hartobſtanhang auf

den hieſigen Communalanlagen ſoll
Sonnabend, den 25. dieſes Mongnts,

Vormittags 10 Uhr.im hieſigen Magiſtratsbureau öffentlich
und meiſtbietend verkauſt werden.

Der Obſtanhang beſteht hauptſächlich
aus Aepfeln, Birnen und Pflaumen.

Sauch a a. U. den 17. Juli 1891.
Der Magiſtrat [12965

Thiel
Heirath Fräulein, 19 J., unab
v 4 hängig, mit 150,000 Mk.,
ſpäter noch 80,000, wünſcht Heirath. Ano-
nym u. Vermittler verbeten. M. S.
lagernd Martinikenfelde bei Berlin.

rusoos

2 Annoncen-Expedit. v. Hansen-
a stein C Vogler A.-G.,
Halle a. S. [13000

Für Lackreiſende.
E. Lackreiſenden biet. ſich Gelgenh.,
ſich mit einem Kaufmann, der die
Oel- und Spirituslackfabrikation
gründlich und practiſch kennt, zu
aſſociiren. Nurwirklich tüchtige
Reiſende, welche über bisherige
Erfolge ſowie über Solidität gute
Zeugniſſe aufweiſen und vielleicht
einige Tauſend Mk. einzahl. könn.
belieben ihre Adreſſen unter 27
F. E. an HaasensteinVogler A-. G. Berlins. W.einzuſ.

Beabſichtige wegen Einberufung
zu einer Uebung, mein Bienst-
pſerd zu verfaufen, Oſtpreuße,
Schimmelſtute, fromm, flotter
Gänger, 6 Jahr alt. Preis 700
Mark. (13001Fabrikgut Göhrendorf bei
Querfurt. Groneweg-

Schw. Pudel gut dreſſirt ſow. 2 Junge,
Hünd., race echt, zu verkaufen. [12963

BRosenberg, Hospital I.

Die herrſchaftl. eingerichtete obere
Etage des in geſündeſter Lage Merſe-
burgs gelegenen Grundſtücks Clobig-
kauerſtraße 20 daſelbſt mit Waſſerlei-
tung, zwei Balkons, Garten Pferdeſt.
etc. iſt vom 1. Oktober d. Js. ab zu
bezieheu. Näheres
Merſeburg, Clobigkauerſtraße Nr. 18.

fe ne ge uchtestellen

[ſc]hN)hjhnnnndèdèdè„è“nm————
Wirthschafterin-Gesuch.
Ein unuverheiratheter Gutsbeſitzer ſucht

z. 15. od. 1. Aug. er. bei hoh. Geh. eine
ältere, zuverläſſige, tüchtige Wirthfchafterin. Nur
ſolche, welche befähigt ſind eine Wirthſch.
m. 20 Milchkühen ſelbſt. z. führen, woll. einen
kurzen Lebenslauf mit Zeugnißabſchriften u.
Gehaltsanſprüchen an die Annonc. Exped.
von W. Clemens, äaſchersleben unter
E. 235 einſenden. [12912
Monteur gesucht.

u einen Stellmacher, der zugleich

Voſontfair-Verwaſter.
Jch ſuche für meine Wirthſchaft zu

ſofortigem Antritt einen Volontair
Verwalter. Schriftliche Offerten er
beten. O. Schlieckmnaumt.

Auleben bei Heringen a. d. Helme
Ein tüchtiger junger Mann, 23 Jahr

alt, militärfrei, gegenwärtig 4 Jahr ineinem großen Fabrikgeſchäft als Buch
halter u. Correſpondent thätig, ſucht
per 1. Oktobe er. anderweitig Engage-
ment. Gefl. Off. beliebe man ev. unt.
Z. 12980 in der Exp. d. Vl. niederzul-

foſort oder zum 1 tenGeſucht Auguſt ein junger Mann

als W Verwatlter für das Ritter-
gut Niedertopfſtedt bei Greußen.

12974) Nobbe.VO II

Ein jung. geb. Frl. cvangel, geprüfte
Kindergärtneriu 1. Kl., mit vorzüg-
lichen Zeugniſſen, ſucht per 1. Oktober
anderweitige Stellung. Offerten unter
T. 12983 in der Exp. d. Zeitung.

Eine Krankenpflegerin w. ev. quch
St. b. altersſchw. D. ann. empf. f-

Sophienſtr. 6 Marthahaus.

Behufs reinen Ausdruſch und Her
ſtellung von marktſähigem Getreide von
circa 1000--1500 Wiſpel Winter- und
Sommerfrucht wird eine größere
Dampfdreſchmaſchine zuleihen geſucht.
Gefällige Offerten nebſt Angabe der
Bedingungen erbittet Rittergut Quetz,

Poſt Queß. [13006
Ein gebrauchter aber noch gut

erhaltener Dampfkeſſel, ca 25 qu.
Heizfläche und 5 m, Länge wird zu
kaufen geſucht. Offerten umgeh-

end r L. Du 7Bahuhof mit näheren Angaben ein-

ſenden. [12958
1 meſſ. Wagenkapſel, gez. G. Lindner

Nr. 3139, von Halle nach Teutſchen
thal verloren. Abzugeben Gebr.
Wege, Halle oder Teutſchenthal.

4

Schwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle

Dampfdreſchmaſchine führen kann.

Meldungen [12968Stadtgut-Halle.
ws
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Zweite Beilage zu e 167 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 23. Juli 1891.

ieſes Blatt wird in den, die Stationen vitterfeld, Cönnern, Cö then, Corbetha, Eilenburg und Eisleben

in Rich a nach Halle paſſirenden Pri r
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Schokoladenfabrik von Fr. David Söhr e.

L Ceistgtr. l. Ah Ah 19 und Nü
e

ſolel Viall üanbureg,

T lHalle a. 8.W r Wegener der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Dötel ersten Ranges.
9878) I. Achtelstetter.
Noötel zum Kronprinz.

e IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten R in
eder Beziehung [9879wud. Draheim.
57

Malle a. S.

Domtincntal- Note Leistner.
Haus J. Ranges am Centralbohnho
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Beleuchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Betten,

Fernſprecher 496. (11094
Beſitzer C. Leistner.

ſotel eollen Kuge.
Se Nächſft gelegenes Hotel J. Ranges

am Bahnhof, a l11302
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger W der Dresdener

Bierhalle.

Ilötel Deutſcher of
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am

S 11085) Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früher langj. Reise-College.

Keglanranmt in r Aaten x

Leipzigerstr. 24 I.Elegant eingerichtet. Elektriſche
Beleuchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Vreybergbräu, ſowie des be-
liebten Minchener Ha im dl' I.

Reichhaltige SLaucenroth,11788)]

n inhans
Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul-gaſſe). Vornehmſtes R. ſtaura t

am Platze. Diners u. Soupers
Mittagstiſch von 13 Uhr.
z à Couv. 1,50; im Abon. 1,25.
J We ne v. F. A Jordan, Magdeb.

Bier: s r a S
GWein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. 9609Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. PPörtzel.
Gentral-Hotel.

alle a. S. An Markt.
Direkte Pferdebahu-Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Peschäſtsreisenden best. einpfohlen.

Solide Pr eiſe.
W

Café Monopol.
alle a. S., Alte Promenade 1

Unmittelbar am Stadttheater.
S Pferdebahnverbindung.
Graßes eleganies Etabliſſement.
SsSechenswiürdigkeit Halle's.

Elektriſche Beleuchtung. Billards.
150 Zeitungen und Journale.

9630 Weber [10024 Franz Kodriteaseh.
6 n eHolel tagt reden. Freyberg-Bräu,

Am CentralVabnhof Halle a. S. S jeden Uhligs Muſitwertfagbrit
Elektriſche und Pferdebahn nach allen S Neues gediegen eingerichtetes u. de

Richtungen. S korixtes Bierhaus, part., J. n.2. Stock
Jogis ſchon von 1,50 an. S Villard im 1. Stock. StetsBäder im Hauſe. Bortier an Bahnhof. S reichhaltige Speiſenkarte. Vor-

Telephon Nr. 355. S zügliches Bier. Mittagstiſch
W. Stünkel, Beſitzer, 2 v. 1--3 Uhr. Carl Rrauns

Hlötel gold. WHirsch
m. Viktoria- hegi u. Gartenreſtaurante

8 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

O. Orone,
ſrüher Reiſe-College.

Starke's Garten,
vorm. Presslers Rerg,

Liebenauerſtr. 3/4. [10329
Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn

am Ranniſchen Platz.
Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt

Kinderſpielplatz.
S ff. Biere. r Küche. S

Rich. sStarke.

H. S le'sWein- und Bier- Reſtaurant
„„Fruimm Rebstock““

Halle a. S Beruburgerftraße 30Eleg. Localit. ſep. Zimmer auch f. Vereine,
Gute Küche, civile Preſſe

Reine Weine v. beſtrenom. Häuſern,
Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,Spaa te bräu von Gabriel Sedlmeyr.

Restaurant Pürstenhbof.

Magdeburgerſtraße.,
in allernächſter Nähe der Bahn.

Speecialität:
De Hamburger Buffet. SBekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch en 12--3 Uhr.
Rithausen.

Café und GartenlscalReſtanrant,

Mars-la-Tour,
grofze Ulri ſtraſze Nr. 11

Miitagstiſch v. 12 2 Uhr im Abonne
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
preiswerthe Speiſekarte. e Vorzügl.
Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Münch.Kindl, Vöhmiſch Vier (Michelob). r

Perl Heinrich.

Sralechoeshrauere

Giehbichenstein.
Schönſtes und größtes Gartenlokal

von Halle und Umgegend.

Bier. Gute Küche.Sonntags und Mittwochs
S ilitär-Concert,9608)] O. Scho el.

Das größte reine e Reoygendrrd

liefert [12830Carl Hoceh, Herre: h bund die bekannten Verkaufsſtellen.

300 Centner Seil-Stroh
offerirt für zwei Mark pro 100 Pfd.
franco Bahnhof Leipzig oder Schkeuditz
das Rittergut Lützſcheng bei Leipzig.

S Se

eS S S SS Se e ee a

Pianoſorte-Iagarin,
Halle Saale

z o L.Lager von Harmoniums

reinste und feinste Dr-

n V Echo.
ne ceeeeecercaeeeeeeeIn ind Mühe 4

zeugnisse der [12386

vFreyberg's Garten.
Jeden Dienstag und Dounerstag,

ſowie Sonntag rn
Großes Familien- Concert

bei freiem Entree.

r e er fFaee
Saalschlowbrauerei Ciedichenstelan.

Dienstag, den 21. Jnli: [12984
Großes Militär- Concert

von der Capelle

[12383

unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn I. Lehmann.
Entree 30 4. Anfang Abends 8 Uhr.
RR. Während des Concertes kommen einige Fanfaren und Märſche

auf Signaltrompe ten und Pauken zur Anfführuug.

Casthof zum Kronprinz, Iauchstadt.
Zu dem am 23. Jnli d. Js. ſtattfindenden Don merregte der

Landwirthsechaftlichen Vereine ſtelle den wohllöbl. Herrſchaften
meine Lokalitäten zur Benutzung. [12173Für ff. Speiſen und Gekränke wird beſtens geſorgt.

S Stallung reichlich vorhanden.
Achtungsvoll

B. EEfülesee, Gaſtwirth.
e r do u v u du u b r d u r v be do u du r d rS a a t n a eXIII.Mtteldeutsches Bundesschiessen

zu Erfurt.
Jn den Tagen vom 19.-26. Juli findet in Erfurt, der glt-

berühmten Hauptſtadt Thüringens, das XIEI. Mitteldeutſche
Bundesſchießen ſtatt. Es ſind alle Vorbereitungen getroffen, um
das Feſt zu einem großartigen zu geſtalten Der ausgedehnte,
reichgeſchmückte Feſt- und Schießplatz bietet alles Wünſchenswerthe.

Erfurt, in der nächſten Nähe des herrlichen Thüringer Waldes
B elegen und ſelbſt reich an Sehens würdigkeiten und geſchichtlichen
3 zrinnerungen, wird während der Feſtzeit nicht nur der Sammel-
c Punkt des Mitteldeutſchen Schützenbundes, ſondern auch das Ziel
Fa vieler ſchauluſtigen Fremden ſein, die den Beſuch des großartig an

An

r r rFil.

u

z elegten Bundesſchießens mit einem Sommerausflug in das
wo hüringer Land verbinden werden.
al Das Central-Bureau, Reſtaurant Birkenſtock, Gartenſtran-
S ertheilt jede weitere Auskunft. [12

a a o

Vernsprecher 414 [11442

Der Feſtausſchußz.

e Be
D. 3

r

a n

en wo Londitorel Lohn r
Geiststrasse 43. U IIW

Ersts Sehenswürcigkeit von Halle.

BRringe meine Conditorei dem geehrten Publikum ün
gefüllige Erinnerung- [12837

Prof. Hollaender,
prakt. Arzt u. Zahnarzt

des Magdeb. Huſgren- Regiments Nr. 10 aus Stendal 9

Victoria Theater.
Dienstag, den 21. Juli: [(13002

Erſtes Gaſtſpiel
W iliünumn Mitlier.

Novität! Novität!Pension Schöller.
Poſſe in 3 Acten von C. Laufs.

Eugen Rümpel William Büller.
r hte Preiſe.

g. Sv I e r W57 renim lin m
Hente und die folgende Tage e

Gr. Elite- Concert
des verſtärkten Stadt und

Thegater-Orcheſters,
Direktion W. Halie,glänzender Jllumination

des Garkens
Eintritt 30 Anfang 8 Uhr.
Saiſon- Kart ten haben Gültigkeit

bei

Prim Carl
Heute, Dienstag, Abends 8 Uhr:

Gro es (1t2885
Militär-Concert.

Entree 30 O. Wiegert
Billets im Vorverkauf, 15 Stück 3-4,

ſind in den bekannten Verkaufsſtellen
zu h haben.

Bad WMittekinch.
Dienstag, den 21. Juli:

Großes e
Nachwittagbonoert

mit gewähltem WProgtapm,

W. Halle.
Halle'ſcheKrieger Daiſer adſchaft.

Generalverſammlung
am WMittiwoch, deg 22. Juli 1891,

Abends S' Uhr, [13006
Crystallhallen, Große
Wallſtraße Nr. 1.

Tages-Ordnung.I. Feſtbeſprechung.
2. Geſchäſtliches.

Um ein recht zablrenve Erſcheinen
wird gebeten. Der Vorſtand.

in den

Die von der kaiſ. kön. chemiſch. vphyſiol.
Verſuchsſtation für Wein- u Ob ſtbauzu Kloſterneuburg bei Wien ſowie von
mehr. deutſch. Autoritäten begut, hteten

Medicinnal UVngarw eineſind zu engros- Preiſen zu haben bei
der General- Vertret tung für Halle

und Vmgegend,
R. hheimer, vorm. Joh. Büd defeld

Einmache-Zucker
empfiehlt in beſten Qualitäten

Reinhold Pietsch. wram Ia e
Znahn- Art.

rn 13. II. Halle a. S., Leipzigerſtr. 85/8Nie derlage bei: [1 1825
F. Klöppel, Halle a/S.,Landwehrfſtr.1.

Beſonders wird empfohlen:
[12385 S Mediciniſcher Rothwein,S G. Stefnst travse I0, K. l Spezialit. f. Blutarme u. Vleichfüchtlo
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Nassenfabrikation von Rippenteiskörpern.
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Zuchtgenoſſenſchaſt Steigra.

Die ll. Zuchtvieh- Schau
nebſt einem 12975Zuchtviehmarkt von Himmenthaler Vieh

findet am

Mittwoch, den 22. Juli er., zu Nebra a, U. ſtatt.
Gleichzeitig ſteht eine Partie importirtes Simmenthaler Vieh auch

für Viehtmitglieder zum Verkauf.
Auf vielfachen Wunſch wird Herr Oeconomierath Dr. von Mendel-

Halle a. S. Nachmittags 4 Ühr im Schützenhauſe zu Nebra einen
viehzüchteriſchen Vortrag halten.

Nebra iſt Station der Naumburg-Arterner Eiſenbahn
Zingſt, den 18. Juli 1891.

Der Vorſtand der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra.
T von Heolldorsff.

e

Engezu Erfurt.
Verſicherungsgeſellſchaft, gegründet 1853, unter Aufſicht der Könlglichen

Staatsregierung.
Grundkapital neun Millionen Mark

Feuerverſicherungen jeder Art,
Trausportverſicherungen per Fluß, Eiſenbahn,

Poſt oder Frachtwagen,
Abtheilung Lebensverſichernng.

S Günſtigſte Bedingungen bei mäßigen Prämien.
Keine Nachſchußverbindlichkeit.

Belehnung der Policen nach Maßgabe des Reſervewerthes.
Kann i nsdarlehn an Veamte bis zu z der Verſicherungsſumme.
Prompte Auszahlung der Verſicherungsſumme ſofort nach Fälligkeit.
Dividendenbetheiligung der mit Gewinnantheil Verſicherten.
Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt

und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer
Durchſchnitts Dividende von 3 Procent erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe

für das 5. 10. 15. 20. 390. Verſicherungsjahr
15 30 45 60 90 Procentder Jahresprämie als Dividende.

Mitverſicherung der Kriegsgefahr unter ſehr günſtigen Beding-
ungen. Jeder geſunde Mann iſt vom 17. bis 45. Jahre kriegsdienſtoflichtig,
er ſollte deshalb auch nicht verſänmen, ſein Leben rechtzeitig zu verſichern.

Abtheilung Unfallverſicherung.
Die Geſellſchaft ſchließt Reiſe-Unfallverſicherungen, ſowie Verſicherungen

gegen Unfälle aller Art.
Die Verſicherung kann genommen werden für Tod, Jnvalidität und

vorübergehende Erwerbsunfähigkeit.
Die Entſchädigungsanſbrüche, welche dem Verſicherten aus einem

Unglücksfalle etiug an eine Dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die Ge-
ſellſchaft über.

Proſpecte werden unentgeltlich verabreicht.
Anträge nimmt entgegen, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt die

Direction in Erfurt, in Halle a/S. die Herren Carl Hoffmann, kl. Steinſtr. 9,
Türfk, Meckelſtr. Nr. 9, Bankier Jnlins Becker, alte Promenade 40

d Albert Wehlert, Sophienſtraße la; in Merſeburg die Herren Guſtav
Dürbeck n. Herm. Metzuer; in Naumburz a/S. Herr Max Glendenberg
in Firma C. G. Forwergk, ſowie Herr Carl Otto, große Salzſtraße 3; in
Schkenditz Commiſſiongir u. Lotterie-Collecteur Herr Adolph Baldamnus, in
Weißenfels Herr Rentier Lonis Bocrttcher, Nikolaiſtraße Nr. 47 und das
Poſamentengeſchäft von H. Schubert Sohn. (12962

Cux- unmnch Wagserhe ilunstalt

„Louisenbad“, Thal in Thürinpgen.
Ppſt Telegraph, Station der Bahn Wutha-Ruhla.

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. venov., das ganze Jahr geöffnet
und beſucht. Anwendung des geſammten Waffſerheilbverfahrens, der Elektr.,
Heilghmn. u. Mafſſage, Heilanſtalt. für chron. Kranke der verſchied. Art,
namentlich für Nervenkrauke, Hämorrhoidalleidende, Magen-, beginnende
Lungenkraukheiten, chron Gelenkrheumatismus u. Jntoxicationskrankheiten.
(Mit Ausſchluß von Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.)
Landaufenth. für Reconvalescenten. Bäder aller Art in der neuen mit 206
Cabinen errichteten Badeanſtalt. vöchſter Comfort, elektr. Beleucht,, centrale
Dampfheizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindung aller Logirhäuſer und
der Badeanſtalt. Näheres durch Proſpecte oder durch den dirig. Arzt

D. med. Pollitz. [12338ehe

h e 5Aeuss erst wohlschmeckendes und Sesnnaeitstorder-
liches Taſelgetränk.

Medizinisoherprobt.
Brochuren und Preislisten durch die t

t j jDhermalwasver-Versendung d. Stadtgemeincde Teplitz

in Böhmen SDepöt bei Belmbold G Co. in Halle a. S.
re re o
e

Erht Böhmiſch Bier
von [11630Anton Breher, Michelob,

empfiehlt in Gebinden von Hectoliter aufwärts

De e o 233 we E. H. Bölbergaſſe 2,Halle a. S., Fernſprecher Nr. 238.

2—3000 Markt

Rollenpapier, Pauspapifer, Paus- ſ12686
lein wand, farbiges Zeichnenpapier in
Rollen und Bogen, Pflanzenpapier in
Rollen und Bogen, sKkizzärpapier in
Rollen und Bogen, Rollenpapier auf
Leinwand., englische Whatman., EBristol-

Carton, feinste Zeichnenwerkzeuge,
feinste Teichnenmaassstäbe, iüssige

chinesische Tusche, farbige unverwasch-
bare Ausziechtuschen nebst sämmtlichen
Vtensilien für technisches Zeichnen in
Waaren I. Qual. reichhaltig sortirt, sofort

die grössten Aufträge auszuführen.
Ilallo a. S., Cegründet

Mauergasse 3. 1846.

777 Wasverröhren-

atte CSSChetkn
A. Sektional Sicherheitgkessol

S unter bewohnten Räumen
gesetzlich aufstellbar.

ABewüährte Construction. Solide Ausführung, Lange Garantiezeit. Bill. Preise
Treppenrost und FPlanvrost mit Rauchverbrennung für

edes Brennmaterinl,bis zu 15 Atmospbären Vebegvdruck,
Dampflessel jed. Construction, Blechgchweissarbeiten,

Dampfkesselreparaturen, Fisenconstructionen,
Arimnnturen und Transmissionen. [12035

Wuth Diederich in Halle a. S,
IIallesche Dampfkessel- und Maschinen- Fabrik.

Mehrk.

i Annonoen-
i Annahmefür alle Zeitungen Telephon No. 151 S

h

Fernſprecher 151. Ununterbrochen geöffnet v. 88. J

4 Stück dänische Arbeitspferde
(5 jährig, hellbraun) 1,72 groß, I. Qualität zu verkauf.

F. Blöckoer, BahnhofStumsdorf.

pferedl,

z

0

9

z

a.

a 60000 x auf I. feine Hy poth
o zu leihen geſucht

Rappwallach. eg, Offerten unter K. h. 6442 beſſ
1,65 groß. für mittl.Gewicht ca. 9 Jahr Wudolf Mosse, Halle. [12861
alt, Lomplett und Auf ein mittl. Gut bei Halle
mititärframm gen Oktober durchaus verfecte

vie Vlamnsellkaufen. Offert. unt. O. r. 27206
bei Familienanſchluß geſucht. Offert

S

v

5

0

bef. Rudolf Mosse, Halle.
mit Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchr.

G eförd. int. e. 6511 RudiAuf dem Kloſtergut Noßleben, Wosse, Halle. [12991
Station Roßleben, ſtehen 250 Stück
halbjährige engliſche [12997Paſtlämmer Aeltere Wirthſchafterin,
zum Verkauf.

die ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, wird geſucht von einzeln.
ält. Herrn a. d. Lande (Wirthſchafts-

e inſpector). Bewerbungen erb. unter
J. d. 6505 bef. Rud. Moase,e föbſchöne junge valen lisso

W Hammel, Pin junges Mädchen
e dabei 75 Stück halb findet zur Erlernung event. weiteren

engl. Jährlingshammel, ſind im Ausbildung in der Landwirthſchaft
Ganzen auch getheilt zu verkaufen unentgeltliche Aufnahme auf einem
bei C. Grunert, Freyburg a U. Rittergut im Königr. Sachſen. Be

5 werb. unter W. z. 27205 beförd.
Rudolf Mosse, Halle. [[12995
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e

0
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0
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s

a

a

J

a

werden zur ſehr ſichern Stelle W Die von Herrn General Major o
von pinktlichem Zinszahler geſucht. Müneh bisher innegehabte(s
Offerten unter O. s. 6515 bef. C Wohnung im 1. Stock ([12566

Rudetewogre- u Lafontgineſtr. 12
9--1 2,000 M ark und Ecke Wettinerplatz iſt durch

Verſetzung des Wohnungsin-
zuf 1. ſichere Hyp. auszul. Selbſtbe- 38 habers ſofort anderweitig zu
werber belieben ihre Off. sub K. O. vermiethen. [125666517 bei Mosse, Halle, abzug. 8 Paul von Kloch, Architekt

m 1000 Ctr, Rübenschnitzel
Hautkrankheiten, kauft und erbittet Offerten das Rittergut

Lochan b. Döllnitz (Saalkreis). [12904
Stricturen, Harnblaſen--Nervenleiden,
Schwächezuſtände behandelt reell

Dr. Carl Schütze.
Wasserheilanst. Sommer u. Winter

Bad Kösen, Thüringen
Dr. Fodor, Berlin, Leipzigerſtr. 96

n r wo 7 r a 4 Sen e X.

Austwärtige brieflich. [12649

II. Bretschneider

Vie Glockengießekei von Gebr.
W rieh zu Laucha a. U. lieferte der
Gemeinde Bebra im vorigen Herbſt
zwei neue Glocken im Gewicht, die
größere ca. 800 Klax., die kleinere ca.
225Klg. zu einer vorhandenen mittleren
Glocke. Wir bezeugen hiermit gern
und der Wahrbeit gemäß, daß die gea-
lieferten neuen Glocken in jeder Hinſicht
u unſerer Zufriedenheit ausgefallenUnd und haben dieſelben den Beifall

der ganzen Gemeinde erhalten. Die
neuen Glocken zeichnen ſich ſowoht
durch ſaubern und ſchönen Guß, als
auch durch einen kräftigen, runden und
angenehmen Ton ans, und hanpt-
ſächlich auch durch die reine Harmonie
zu der vorhandenen alten Glocke, ſo
daß wir aus feſter Ueberzeugung obige
Firma den betreffenden Gemeinde
aufs Beſte empfehlen können.

Die Gemeindebehörde.
Sopp, Bürgermeiſter.
Das Presbhterinm:

Wackerbarth,
Bebra, am 3. Juli 1600

Himbeerſaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thiemoe, Geiſtſtraße 18

I Patlent- u.
gewöhnl.

Einmachgläſer
empfiehlt

J M Heckert.
Fernſprech.

595.

Spaniſche

e
von prachtvollem Aroma,

täglich eintreffend,einpfehlen [13004
J iGleim Windmüller.

Carl Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten
Dresdener Sahnenkuchen angefertigt

Vorzüglich ſchmeckende geriebene

Napfkuchen mit Vanilleguß,
Altdentſchen Kaiſerzwieback,

Cocosnuſz-Gebäcke. [12775
Eine reiche Auswahl d. geſchmackvollſten
Kuchenſorten u. feinſten Tafel-Gebäcke

empfiehlt täglich friſch

Carl ICoch, Herreuſtr.
Fernſprecher 531. Fernſprecher 5 k.

e h
Jch ſuche ältere

noch dienſtbrauch-
bare, gut ausſeb.
Reitpkerde,
die ſich zum Reik-

unlerrichtgeben
eignen, ſowie 1

i Paar 8 bis 10Jahr alte kräſtige [12846
Wagenpferde

(Wallache) fromm und ſicher gefahren.
6—-7 Zoll groß und würde 1 Paar
3—4 zöllige galiziſche braune Wallache
vertauſchen.

Coethen i/ A.

Heinrich Reifchel.
Reitpferd.

Jch beabſichtige, mein Reitpferd zu

verkaufer. [12977Wagner, Paradeplatz 5 I.

Pferde- Auction.
Mittwoch, den 22. Juli, Kachmittags 2 iühr,

ſollen auf dem hiefigen Königlichen
Geſtüthof 5, für Geſtützwecke nicht tnehr
brauchbare Landbeſchäler unter den im
Termin bekannt zu machenden Be
dingungen gegen ſofortige Bezahlung meiſt
bietend verſteigert werden. [12905

Beſichtigung der Pferde täglich von
10 bis 12 Uhr Vormittags,

59 Nachmittags.
Kreuz, den 17. Juli 1891.

Königl. Preuß. Sächſiſches Landgeſtük.
von Branconi.

INNDDDMMUM
Die Pachtung einer etwas über

1000 Morgen großen Domaine, in un-
mittelbarer Nähe einer thüringiſchen
Reſidenzſtadt gelegen, ſoll auf 10 Jahre
mit der anſtehenden Ernte cedirt werden
Zahlungsfähige Reflectanten wollen
behufs weiterer Verhandlungen ihre
Adreſſe unter Z. 12817 in der Exped-

Verantwortlich: W. Authony (Text), L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S
Erpedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends,

e e es dieſer Zeitung niederlegen 12817Verlag der Aclien-Geſellſch Halliſche Zei ß J 7Verlag der Aclien-6 eſellſchaft „H alliſche Zeitung“, Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei-
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